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Ich mag es 
nicht, wenn 
jemand von 
einem Kreuz 
behauptet, dass 
es schön sei. 
Kreuze sind 
nicht schön! 
Kreuze sind 
schreckl ich! 
Darum bleibt 

es für mich eine Frage, ob man sich ein 
Kreuz als Schmuckstück um den Hals 
hängen soll. Wenn es ein Bekenntnis zu 
Jesus Christus sein soll, der am Kreuz 
gestorben ist, dann will ich es gern ak-
zeptieren. Wenn aber ein Mann wie der 
Fußballer David Beckham ein Riesen-
kreuz auf seiner Brust hängen hat, ist das 
für mich Gotteslästerung. Ähnliche Ge-
fühle hege ich, wenn Leute das Kreuz als 
Schmuck um den Hals tragen, die nichts 
von Christus und vom Christentum hal-
ten. Kreuze sind nicht nur nicht schön, 
mit einem Kreuz schmückt man sich 
auch nicht, ein Kreuz erträgt man. Ein 
Kreuz sucht man sich nicht, ein Kreuz 
bekommt man aufgeladen. Spätestens 
seit Karfreitag wissen wir um die Schan-
de dieses römischen Marterwerkzeuges 
und um den todbringenden Schmerz an 
jenem zusammengezimmerten senkrech-
ten und waagerechten Balken. Das ist, 
weiß Gott, nicht schön, das ist schreck-
lich!

Kreuze erinnern uns aber nicht nur an 
das Leid, den Schmerz und an den Tod 
des Herrn, sondern an alle Leiden dieser 
Welt, auch an das ganz persönliche und 
private Leiden meines Lebens oder das 
in der Familie oder im Freundes- und 
Bekanntenkreis. Wenn jemand ein Kreuz 
in seiner Wohnung hängen hat (viele 
jüngere Familien haben es leider nicht 
mehr), dann kann es daran erinnern, 
dass auch ein leidvolles Leben ein sinn-
volles Leben sein kann. Am Karfreitag 
hat Jesus für die Leiden dieser Welt das 
Kreuz auf sich genommen und sich mit 
den Leidenden auf Erden solidarisiert. 
„Als mein Mann an Lungenkrebs er-
krankt war und schreckliche Schmerzen 
und große Angst hatte, da habe ich zum 
Kreuz geschaut und gebetet. Nirgend-
wo anders hätte ich hinschauen können. 
Das Kreuz hat mir gezeigt, dass das Leid 
meines Mannes hineingehoben wird in 
das erlösende Leid Jesu Christi.“

Kreuze sind nicht schön. Aber sie neh-
men das Leid und den Tod der Menschen 
ernst und sagen uns: „Im Kreuz ist Heil, 
im Kreuz ist Leben, im Kreuz ist Hoff-
nung!“

Herzliche Grüße! 
Ihr Pastor Friedhelm Fuest

Kreuze sind nicht schön!Von Moskau nach Astrachan
Der Kirchenbote bietet vom 18.-30. Sep-
tember eine Wolga-Flusskreuzfahrt als 
KIBO – Leserreise an. Sie beginnt mit 
einer Stadtrundfahrt in Moskau; dann 
werden Städte angefahren wie Kazan, 
der Hauptstadt von Tartastan, zu der un-
sere Kirchengemeinde eine ganz gute 
Verbindung hat, oder Saratov, der Bi-
schofsstadt von Bischof Clemens Pickel, 
der schon einige Male in Belm war. Von 
Saratov geht es nach Wolgograd, das un-
ter dem Namen Stalingrad eine traurige 
Berühmtheit erlangt hat. Von dort geht 
es nach Astrachan, am Kaspischen Meer. 
Nach Moskau hin und von Astrachan zu-
rück geht es mit dem Flugzeug. Die Ko-
sten für alles betragen 1.380 €.
Anmeldeformulare liegen aus. Telefo-
nische Anmeldung ist auch möglich un-
ter 0541 / 318 506. Die geistliche Rei-
sebegleitung übernimmt unser Kaplan 
Christoph Höckelmann.

Zeit zum Gespräch
ein Gesprächsangebot
für Suchende, Fragende, Glaubende
Zu festgelegten Zeiten (Mittwochvor-
mittag und Donnerstagabend) stehen 
im Gesprächsraum des Priesterseminars 
verschiedene Seelsorgerinnen und Seel-
sorger zum Einzelgespräch zur Verfü-
gung.
Interessierte können sich anonym 
oder mit Namen unter der Telefon-Nr. 
0541/318801 für einen Termin anmel-
den.
Nutzen Sie selbst dieses Angebot und 

erzählen Sie anderen davon, von denen 
Sie glauben, dass ihnen ein solches Ge-
spräch gut täte.

Familie und Gottesdienst
In vielen Kir-
chengemein-
den werden 
r e g e l m ä ß i g 

Familiengottesdienste gefeiert. Damit 
wird bereits eine erste Frage aufgewor-
fen: Sind nicht alle Gottesdienste für 
Familien „geeignet“? Und umgekehrt: 
Fühlt sich bei Familiengottesdiensten 
dann nicht mehr die gesamte Gemeinde 
eingeladen?

Neben grundsätzlichen Fragen zu 
Gottesdienst, Gemeinde und Familie 
will der Kurs Rüstzeug für eine gehalt-
volle Einbeziehung von Familien in das 
gottesdienstliche Leben der Gemeinde 
vermitteln. Es geht um grundlegende 
Kompetenzen im Bereich Liturgie und 
Umgang mit der Bibel wie ebenso um 
eine Fülle ideenreicher und praktischer 
Anregungen zur konkreten Gestaltung.

Die Fortbildung richtet sich an Frauen 
und Männer, die ehrenamtlich Gottes-
dienste für Familien vorbereiten oder 
vorbereiten möchten. Die Zahl der Teil-
nehmer ist auf 16 Personen begrenzt.
Wir laden herzlich ein!

Dr. Frank Buskotte
Christine Randelhoff 

Termine:
Sa., 28. April  9 - 16:30 Uhr.
Sa., 5. Mai  9 - 16:30 Uhr.
Mi., 9. Mai 20 - 22:15 Uhr.
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Termine im im Mai (Gottesdienste siehe Seite 20/21)
Treffpunkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben

Mi., 2. Mai. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Belm
Mi., 2. Mai. 20:10 Kinderliturgiekreis (Kili)
Mi., 2. Mai. 20:15 KiG (Kinder-Gebets-Feier Team)
Do., 3. Mai. 20:00 Erwachsenen-Katecheten-Kreis (EKK)
Fr., 4. Mai. 19:30 Bibelkreis mit Sr. Anne im Pfarrhauskeller
So., 6. Mai. 09:15 Kolping-Patronatsfest, anschl. Frühstück im Pfarrheim
Mo., 7. Mai. 09:30 Katecheten Klasse 3
Mo., 7. Mai. 17:00 Erstkommunion-Katechese
Mo., 7. Mai. 19:30 kfd Maigang,  Treff: Vehrter Kirche
Di., 8. Mai. 08:30 kfd Messe und Frauenfrühstück
Di., 8. Mai. 18:00 Kinderliturgiekreis (Kili)
Mi., 9. Mai. 19:00 Firmkatecheten
Mi., 9. Mai. 19:30 Abendlob, anschl. Treff des Abendlobkreises
Mi., 9. Mai. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Belm
Do., 10. Mai. 20:00 Elternabend der Erstkommunionkinder Klasse 3
Do., 10. Mai. 20:00 Öffentlichkeitsausschuss
Fr., 11. Mai. 09:15 Katecheten Klasse 2 
Fr., 11. Mai. 19:30 Maigang (Kolping)
Fr., 11. Mai. 20:00 Bibelgespräch mit Sr. Brigitte
So., 13. Mai. 10:15 Frühstück der Familien mit Kleinkinder
So., 13. Mai. 10:15 EWAK-Verkaufstand vor der Kirche
So., 13. Mai. 17:00 Konzert für den Bolzplatz, anschl. Abendimbiss
Mo., 14. Mai. 17:00 Erstkommunion-Katechese
Mo., 14. Mai. 19:30  PGR-Sitzung PGR-Sitzung
Fr., 18. Mai. 18:15 Üben der Erstkommunionkinder und Eltern in der Kirche
Mo., 21. Mai. 09:30 Frühstück der Erstkommunionfamilien
Mo., 21. Mai. 19:00 Abfahrt Maiandacht Rulle (kfd)
Mo., 21. Mai. 20:15 KiG (Kinder-Gebets-Feier Team)
Mo., 21. Mai. 20:00 Kolping-Vorstand
Mi., 23. Mai. 13:45 Abfahrt der Senioren nach Sondermühlen
Mi., 23. Mai. 20:15 Katechese-AS und Taufglückwunschteam
Do., 24. Mai. 16:30 Katechetischer Nachmittag Klasse 2
Do., 24. Mai. 19:30 Treff des Kontaktkreises
Do., 24. Mai. 20:15 Mum(m) Leitungsteam
Mi., 30. Mai. 20:10 Meditatives Tanzen

Während der Pfarrhaussanierung 
lag der alte Holzbalken aus dem 
Giebel lange Zeit vor der Tür. 
Sollte das morsche Holz restlos 
entsorgt werden? Bis eines Tages 
eine Freundin mit Peter Klein, ei-
nen Holzschnitzer aus Stühlingen, 
zu Besuch kam. Trotz anfänglicher 
Skepsis, ob überhaupt noch Teile 
des morschen Holzes verwertbar 
waren, hat er die zwei ehemaligen 
Balkenkreuze in seine Werkstatt 
mitgenommen. Welch Freude, als 
wenige Wochen später ein Anruf 
kam, ob ich wirklich an einem 
Kreuz aus den Balken des Giebels 
Interesse hätte. Das Foto auf der 
Titelseite zeigt, was aus der Idee 
geworden ist. Peter Klein schreibt 
selbst zu dem Kreuz-Mosaik:
„Viel ist über den Sinn des Kreuzes 
nachgedacht worden. In vielfacher 
Weise wurde das Kreuz in der 
Kunst dargestellt, häufig als Ant-
wort auf die Fragen und Nöte der 
jeweiligen Zeit und der Menschen. 
In jedem Fall aber ist es sowohl 
ein Zeichen des Todes wie auch 
ein  Zeichen des Lebens. Auch im 
neuen Kreuz-Mosaik - das jetzt im 
Pfarrheim hängt - sind beide Seiten 
spürbar: Aus den alten, unbrauch-
bar gewordenen Eichenbalken des 
Pfarrhauses ist das neue Kreuz zu-
sammengesetzt: einfach und nüch-
tern; das Kreuz in unserem Leben 

ist keine bequeme, harmlose An-
gelegenheit. Es ist oft schwer und 
hart und stellt sich unseren Plänen 
und Vorstellungen in den Weg. 
Dieses Kreuz anzunehmen, fordert 
unseren ganzen Willen und unsere 
ganze Kraft. Das einfache Kreuz 
ist nun eingefügt in ein Mosaik aus 
vielen verschiedenen Teilen, die 
sich in einer lebendigen Ordnung 
um dieses legen. Helle Teile aus 
Ahornholz wechseln mit dunklen 
aus Eichenholz, schwarze Drei-
ecke von verkohlter Eiche verzah-
nen sich mit den verschiedenen 
Rottönen des Apfelbaumholzes. Es 
entstehen Kreise, die dem Kreuz 
Bewegung und Ruhe verleihen, die 
Lebendigkeit und Sammlung spü-
ren lassen. So weitet sich das Kreuz 
zu einem großen, lebendigen Bild, 
das einlädt zu schauen und es im-
mer wieder mit neuen Augen zu se-
hen. Das Kreuz in unserem Leben 
will nicht nur getragen und erduldet 
werden, es will uns verwandeln zu 
dem Bild, das Gott uns eingestiftet 
hat, zu einem Leben in Fülle.“

Peter Klein
Dort, wo Peter Klein die meisten 
dunklen Stücke eingesetzt hat, 
strahlt die Ostersonne auf. Damit 
zeigt er uns: das Kreuz ist nicht das 
Ende, sondern es gibt eine andere 
Wirklichkeit, die schon in unseren 
Alltag hineinstrahlt.            Sr.Anne

Neues Kreuz-Mosaik im Pfarrheim
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Termine im April  (Gottesdienste siehe Seite 16 /17)
Treffpunkt : Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben   

Di., 3. Apr. 08:30 kfd-Messe und Frauenfrühstück
Di., 3. Apr. 16:30 Katechetischer Nachmittag Klasse 4
Di., 3. Apr. 18:30 „Wasserschöpferinnen“ in der Osternacht
Mi., 4. Apr. 19:30 Abendlob, anschl. Passion einteilen mit PGR
Mi., 4. Apr. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Icker
Do., 5. Apr. 11:00 Üben der Messdiener für Gründonnerstag
Fr., 6. Apr. 09:00 Osterkerze gießen
Fr., 6. Apr. 11:30 Üben der Messdiener für Karfreitag
Sa., 7. Apr. 11:00 Üben der Messdiener für die Osternacht
Sa., 7. Apr. 15:00 Probe Rhythmics 
Sa., 7. Apr. 15:30 KKT Osterbaum aufstellen
So., 8. Apr. 20:00 Osterfeuer (Jugend)
Di., 10. Apr. 20:00 Erweitertes Festkomiteer
Mi., 11. Apr. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Icker
Do., 12. Apr. 15:00 Seniorenteam
Do., 12. Apr. 18:15 Yoga (Beginn 2. Kurs)
Do., 12. Apr. 20:00 Öffentlichkeitsausschuss
Do., 12. Apr. 20:00 Neue kfd-Gruppe
Fr., 13. Apr. 09:30 Katechetentreff Klasse 3
Fr., 13. Apr. 19:00 Bewegte Gebetsstunde in St. Katharinen, Osnabrück
Fr., 13. Apr. 19:30 Bibelkreis mit Sr. Anne im Pfarrhauskeller
Sa., 14. Apr. 08:00 bis 15. April, BesinnungsWochenende des PGR und KV
So., 15. Apr. 10:15 EWAK-Verkaufsstand 
Mo., 16. Apr. 10:00 Liturgie-Ausschuss
Mo., 16. Apr. 17:00 Erstkommunion-Katechese
Mo., 16. Apr. 20:00 Familienmesskreis (FMK)
Di., 17. Apr. 15:30 Treffen KKS (Kindergarten-Kirche-Schule)
Mi., 18. Apr. 14:30 Seniorengottesdienst,  anschl. Kaffeetrinken / Dia-Vortrag
Do., 19. Apr. 15:00 Mitarbeiterinnenausflug der kfd
Do., 19. Apr. 20:00 Vortrag Rechtsanwalt Eckhard Höckelmann (Kolping)
Fr., 20. Apr. 09:15 Katecheten Klasse 2
Sa., 21. Apr. 10:00 Lektorenschulung mit Ines Wichmann
So., 22. Apr. 07:40 Abfahrt der Reisegruppe nach Berlin (KEB)
So., 22. Apr. 10:30 Kolping-Generalversammlung
Mo., 23. Apr. 17:00 Erstkommunion-Katechese
Mo., 23. Apr. 19:30 Stadtführung OS, „Einfach Sagenhaft“ ( kfd)
Mi., 25. Apr. 20:10 Meditatives Tanzen
Do., 26. Apr. 16:30 Katechetischer Nachmittag Klasse 2
Fr., 27. Apr. 20:00 Nachlese erweitertes Mum(m)-Leitungsteam
So., 29. Apr. 10:15 EWAK-Verkaufsstand 

Der Öffentlichkeitsausschuss
Rund 1.500 Mitglieder zählt die katho-
lische Kirchengemeinde Icker und ist für 
sein außerordentlich lebendiges Gemein-
deleben bekannt. Zahlreiche Gruppen 
und Ausschüsse organisieren das tägliche 
Miteinander. Von A wie Abendlobkreis 
bis W wie Wallfahrtsverein. In den kom-
menden Ausgaben der KirchenSpuren 
wollen wir diese Gruppen vorstellen. Als 
Auftakt dieser Serie beginnen wir mit 
dem Öffentlichkeitsausschuss.

Jeden zeiten Donnerstag im Monat ab 
20 Uhr verwandelt sich der Bibelkeller 
des Pfarrheims in ein Redaktionsbüro. 
Dann trifft sich das achtköpfige Redakti-
onsteam, um die nächste Ausgabe des alle 
zwei Monate erscheinenden Pfarrbriefes 
vorzubereiten. Es werden die berichtens-
werten Ereignisse ausgemacht und den 
einzelnen Redakteuren zugewiesen. Die 
Redakteure werden bei ihrer Arbeit von 
einer Vielzahl fleißiger Berichterstatter 
der einzelnen Gruppen unterstützt.

Alle zwei Monate zum Redaktions-
schluss wird es dann ernst. Wenige Tage 
vor Drucklegung gilt es, kurzfristig Er-
satz für ausgefallene Beiträge zu finden 
oder noch Platz für brandaktuelles zu 
schaffen. Als „Fels in der Brandung“ be-
währt sich dann immer wieder Gerhard 
Bolte, Vorsitzender des Ausschusses, 
Chefredakteur und Webmaster in einer 
Person. In so mancher Nachtschicht ar-
beitet er regelmäßig „nachgereichtes“ 
oder so manche Korrektur ein – ganz 
nach dem Motto: den letzten beißen die 
Hunde. Die weiteren Redakteure sind: 

Thomas Balgenort (Pfarrgemeinderat), 
Cornelia Flohre (Bücherei), Julia Hack-
mann (Jugend), Monika Moormann (Kir-
chenvorstand), Heinz Placke (Kolping, 
kfd, Senioren), Dirk Schötz (Mum(m)/
Kulturelles) und Sr. Anne Voß (Termine, 
Gottesdienste u.a.).

So mancher wird sich fragen: Wie fi-
nanzieren sich die KirchenSpuren ei-
gentlich? Zu Recht, kommen sie doch 
alle zwei Monate kostenlos ins Haus. 
Das Beschaffen der erforderlichen Fi-
nanzmittel ruht im Wesentlichen auf den 
Schultern von Kassenwart Christoph 
Ströer und seinem Team. Regelmäßig 
werden Sponsoren angesprochen, die 
unsere Arbeit unterstützen. Als Dank fin-
den sie auf der hinteren Umschlagseite 
Erwähnung. Und schlussendlich kommt 
noch der portofreie Zustelldienst zum 
Tragen. Ina aus dem Moore und Stef-
fi Saternus sorgen gemeinsam mit dem 
Kontaktkreis um Albert Jansing ganzjäh-
rig dafür, dass die KirchenSpuren quasi 
druckfrisch ins Haus kommen.

Dirk Schötz

Der Bibelkeller als Redaktionsbüro
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„Guter Gott, wir sind hier, wollen bei Dir 
sein, miteinander feiern, denn Du lädst 
uns ein...“

Mit diesem gesungenen Ausdruck der 
Freude beginnen wir an jedem zweiten 
Samstagnachmittag im Monat unseren 
Wortgottesdienst für die Kleinsten aus 
unserer Gemeinde und ihre Familien.

Fünf Jahre ist es her, dass ein Team 
aus Müttern und Sr. Anne diese Gottes-
dienstform ins Leben gerufen hat. Wir 
haben uns dabei bewusst für die alter-
native Gottesdienstzeit entschieden. Die 
ganze Familie soll Gelegenheit haben, 
gemeinsam einen Wortgottesdienst zu 
feiern, der auf die Erfahrungswelt ihrer 
Kinder im Vorschulalter abgestimmt ist. 
Auf diese Weise können alle erfahren: 
Die Kleinsten sind (in) der Gemeinde 
wichtig und werden wahrgenommen. 
Aus demselben Grund laden wir in den 
Kirchenraum ein. Den Kindern soll die 
Gewissheit vermittelt werden: Das ist 
auch ihre Kirche. Gott heißt sie in sei-
nem Haus mit ihren Fragen und ihrer 
Wirklichkeit willkommen!

Orientiert an den Festen des Kirchen-
jahres und/oder biblischen Geschichten 
gestalten wir ca. 30 Minuten lang unsere 
Kinder-Gebets-Feier. Wir folgen dabei 
einer immer wiederkehrenden festen 
Struktur, die Sicherheit und Geborgen-
heit stiftet. Die Kinder erkennen klare 
Rhythmen und vertraute Symbole wie-
der. Die Gestaltungselemente entwickeln 
wir gemeinsam in einer monatlichen 

Vorbereitungsrunde. Zweimal im Jahr 
laden wir im Anschluss an unsere Feier 
zum Sommerfest bzw. Kartoffelfeuer auf 
die Spielwiese im Pfarrheim ein.

Fünf Jahre - das ist für diese Alters-
gruppe schon eine Generation. Die er-
sten Kinder wachsen aus dieser Form 
des Gottesdienstes bereits heraus und als 
Erstkommunionkinder weiter in die Ge-
meinde hinein. Darüber freuen wir uns 
ebenso wie über die neuen kleinen Kin-
der, die nachkommen! Auch im Vorbe-
reitungskreis spüren wir diesen Wandel: 
Wir freuen uns auch dort über Verstär-
kung und laden interessierte Mütter und 
Väter herzlich zur Mitarbeit ein!

Fünf Jahre - das ist auch ein Grund 
zum Feiern! 

Das werden wir am 13. Mai im Sonn-
tagsgottesdienst um 9:15 Uhr tun. Zum 
anschließenden Frühstück laden wir alle 
Familien mit Kindern im Kindergarten-
alter herzlich ins Pfarrheim ein.

Für das KiG-Team       
Martina Kreidler-Kos

5 Jahre Kinder-Gebets-Feier Regelmäßige Termine im Pfarrheim
Sonntags:
10:15 EWAK: Verkauf von fair gehandelten Waren (14- tägig)

Montags:
18:00 Gruppe “Chiquititas“(Kerstin Wittenbrock )
17:00 Erstkommuniongruppen

Dienstags:
08:30 kfd -Messe und Frauen-Frühstück (1. Dienstag im Monat)
09:30 Treffen der Hauptamtlichen (Pfarrhaus)
14:30 Seniorengymnastik (Turnhalle Icker)
16:30 - 18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
17:00 Jungengruppe (M. Vogt, G. Wellmann, H. Derda)
18:00 Jugendgruppe Klasse 5 (P. Wessel, M. Loch, H. Hammerlage)
18:30 Probe Schola Cantorum (nach Absprache)
19:30 Probe Icker Kantorei

Mittwochs:
09:30 - 11:00 Krabbelgruppe (Alexandra Hamacher)
14:30 Seniorentreff (4. Mittwoch im Monat)
17:00 Mädchengruppe (Corinna Paul, Nora Petrzik))
19:30 Jugendversammlung (1. Mittwoch im Monat)
20:00 Taufgespräch (1.und 2 Mittwoch im Monat)
20:05 Taktstreicher-Probe (Orgelboden)
20:10 Meditatives Tanzen (4. Mittwoch im Monat)

Donnerstags:
09.00 - 11:30 Öffnungszeit Pfarrbüro
10:30 Krabbelgruppe (Sonja Oberwestberg)
17:00 Messdienergruppe Klasse 4 (T.Placke, C.Klemann, F.Flohre, Kaplan)
18:00 Jungengruppe (Thomas Grünebaum, Matthias Escher)
18:15 Yoga-Kurs mit Margret Wessel (2. Kurs: 12.4.bis 21.6.)

Freitags:
15:00 - 18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
16:00 - 17:00 Öffnungszeit Bücherei
16:45 - 17:15 Rhythmics Chorprobe Kindergartenkinder und 1. Klasse
17:15 - 18:15 Rhythmics Chorprobe Kinder ab Klasse 2
19:30 Bibelkreis Sr. Anne (1. Freitag im Monat)
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Das „Kinder-Kirchen-Team“ ist neben 
dem „Kinderliturgiekreis“ und dem „Fa-
milienmesskreis“ ein Zusammenschluss 
von Müttern, die unsere monatlichen Fa-
miliengottesdienste vorbereiten und mit-
gestalten. Ein neuer Messkreis bildet sich 
gerade wieder. Für unsere Kinder und 
Familien wird eine Menge getan! Neben 
diesen Messkreisen gibt es ja noch den 
Kreis, der die Kinder-Gebets-Feiern am 
Samstag vorbereitet und gestaltet und die 
Kindersinggruppen der „Rhythmics“ und 
seit neuem der „Mini Rhythmics“ (Kin-
der bis zu 6 Jahren). Bei diesen vielen 
Aktivitäten wird deutlich, dass sich bei 
uns das Wort erfüllt: „Wir wollen weg 
von einer rein versorgten Gemeinde hin 
zu einer mitsorgenden.“Wer von außen 
auf uns schaut, erkennt sehr schnell das 
hiesige Profil: „Es ist eine kinder- und 
familienfreundliche und musikalische 
Gemeinde.“

Aus Anlass des zehnjährigen Bestehens 
des „Kinder-Kirchen-Teams“ möchte ich 
heute den dort beteiligten Frauen und al-
len anderen Erwachsenen und Kindern 
von ganzem Herzen danken, die sich 
auf vielfältige Weise in den Dienst zum 
Lobe Gottes einbinden lassen. Was sie 
tun, ist 1. dass sie mithelfen, dass das 
Lob Gottes nicht verstummt; 2. dass sie 
ihrem Tauf- und Firmauftrag treu sind, 
indem sie am Aufbau des Reiches Gottes 
konkret mitwirken und 3. dass sie Wich-
tiges für die Weitergabe des Glaubens an 
die nachfolgende Generation tun. Man-
che sagen: „Wir tun es vor allem auch 
für unsere eigene Kinder und unsere Fa-
milien.“ Das ist verständlich und in Ord-
nung, solange es nicht das einzige Motiv 
ist. Dann bekäme die gute Sache einen 
faden Beigeschmack. Darum macht es 
Sinn, besonders auch die Kinder in die 
Gestaltung der Gottesdienste mit einzu-
beziehen, deren Mütter nicht zu einem 
der Familienmesskreise gehören. Ich 
denke, dass das auch immer geschieht 
und der Normalfall ist. Sind wir doch für 
die ganze Gemeinde da!

Euer Pastor Friedhelm Fuest

Wer sich mit auf den Weg machen möch-
te, bei der Gründung eines neuen Famili-
enmesskreises mitzumachen, ist herzlich 
eingeladen am Donnerstag 3. Mai um 20 
Uhr im Pfarrheim. Oder er/sie melde sich 
bei Sr. Anne Tel. 880025

10 Jahre „Kinder-Kirchen-Team“ (KKT)Taufen
07.04. Katharina Maren Jarecki,  
 Driehauser Weg 1
15.04. Jan Henrik Küthe 
 Im Wellbrook 13
Gottes Segen begleite sie

Goldene Hochzeit:
30.04. Norbert und Waltraud Schubert, 
 Hinter dem Felde 12
01.05. Ida und Johann Stein,  
 Wallenhorst
Gottes Segen für den weiteren gemein-
samen  Lebensweg

Kollekten in Euro:
01.01. Epiphanie 38,36
07.01. kirchl. Gebäude 147,10
07.01 Sternsingeraktion 6.017,29
09.01. kfd.-Geburtshaus 65,20
14.01. Familienseelsorge 105,34
21.01. Heizkosten 115,84
28.01 Gebetbücher 130,05
04.02. Ansgar-Werk 147,59
06.02. kfd.-Geburtshaus 75,20
11.02. kirchl. Gebäude 100,00
18.02. karitative Aufgaben. 110,42
21.02. Pfarrgemeinde 38,36
25.02. Arbeitslose 162,32
Herzlichen Dank für alle Gaben!

Herzliche Glückwünsche zum 
Geburtstag
01.04.1925 Franz Balgenort
05.04.1935 Stefanie Gloger
06.04.1922 Wilhelmine Langewand
07.04.1931 Maria Meier zu Farwig
11.04.1925 Gertrud Loch
16.04.1935 Christa Junge
17.04.1922 Maria Fänger
17.04.1934 Johanna Droste
25.04.1931 Hildegard Moormann

27.04.1925 Joseph Wessel-Bothe
02.05.1932 Catharina Klemann
09.05.1922 Agnes Baringhaus
09.05.1937 Elisabeth Schulte
11.05.1923 Frieda Heye
20.05.1923 Agnes Balgenort
20.05.1929 Marianne Felling
23.05.1922 Agnes Fiedeldey
24.05.1930 Magdalena Gang
26.05.1931 Harro Kohl
26.05.1934 Emilie Gunkel
31.05.1929 Georg Hawighorst

Misereor-Aktion
Entdecke, was zählt...
... ist das Leitwort der Misereor-Fasten-
aktion 2007. Entdecken, was zählt – ist 
letztlich der Sinn des Fastens, und es 
bringt zugleich das Thema auf den Punkt, 
von dem das Misereor-Fasten 2007 in-
haltlich inspiriert wird: das »Menschen-
recht auf Bildung«. 

MISEREOR-Projekte helfen Menschen, 
ihr Leben zu verändern. Seit 1958 stellt 
sich MISEREOR Armut und Ungerech-
tigkeit in Afrika, Asien und Lateiname-
rika entgegen. So vielfältig die Ursachen 
und Ausdrucksformen der Armut und 
Ungerechtigkeit sind, so vielfältig die 
Projekte. Immer greifen sie Initiativen 
der Armen auf, bestärken und wecken 
auf diese Weise Energie, Mut und Hoff-
nung. KKT-Team, es fehlen  

Beate Meier zu Driehausen und Sr. Anne Voß

Das Hunger-
tuch
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Zur Erstkommunionfeier am Sonntag, 
20. Mai laden die folgenden Kinder und 
Katechetinnen ganz herzlich ein.
Der Festgottesdienst beginnt um 9:15 
Uhr und wird mitgestaltet von den 
Rhythmics.
Die Dankandacht ist um 17:30 Uhr.
Am Montag sind alle Erstkommunionfa-
milien um 9 Uhr zum Dankgottesdienst 
und anschließendem Frühstück ins Pfarr-
heim eingeladen.

Gruppe „Helfende Hände“
Katechetinnen: Andrea Glüsenkamp und 
Mechtild Schötz

Martin  Fröhlich
Larissa Glüsenkamp
Hendrik Niederrielage
Arina Pavlova
Julia Schölzel 
Lena Schötz 
Felix Schubert

Gruppe: „Sehendes Auge“
Katechetinnen: Astrid Kohlmeyer und 
Frauke Hellermann

Nicolas Buhr 
Lena Greve 
Ellen Hellermann 
Robin Kohlmeyer
Vanessa Rahe 
Hendrik Wessel-Bothe

Gruppe: „Offenes Ohr“
Katechetinnen: Marion Heuer und 
Lydia Meier zu Farwig

Marissa Heuer 
Felix Hogeback 
Leon Knostmann 
Teresa Meier zu Farwig 
Benjamin Plümer 
Leonie Selter 
Robin Sroda 

Beeindruckender Be-
such von Gaby Simon 
mit Blindenführhund 
Karla bei der Erstkom-
munionvorbereitung

E W A K 
Eine-Welt-Arbeits-Kreis Icker-Vehrte

Der „Eine-Welt -Arbeits-Kreis“ bietet fair gehandelte Waren an:

nach dem Gottesdienst um 10:15 Uhr vor der Kirche

Sonntag 15. April  
Sonntag 29. April 
Sonntag 13. Mai

2 Kinokarten zu gewinnen!
Seit dem Vatikanischen Konzil 1962 bis 
1965 ist in den Gottesdiensten der Ka-
tholischen Kirche die lateinische Spra-
che durch die Muttersprache des jewei-
ligen Landes ersetzt worden.
Es gibt noch viele Bezeichnungen oder 
Begriffe, die oft wie selbstverständlich 
benutzt werden, obwohl viele sie nicht 
„verstehen“.

Bitte testen Sie Ihre Kenntnisse:
Wenn Sie die nachfolgenden Begriffe 
kennen, schreiben Sie die deutsche Er-
klärung auf und schicken diese an das 
Pfarrbüro in Icker oder sie mailen die 
Antworten an: kirchenmaus@kirchen-
spuren.de
Unter den richtigen Einsendungen wer-
den zwei Kinokarten verlost. Einsende-
schluss ist der 1. Mai 2007.

  1 A und Ω, 
  2 Absolution
  3 absolvieren
  4 Abt 
  5 Advent
  6 Agape
  7 Agnus Dei
  8 Akklamation
  9 Alba (Albe)
10 Altar 
11 Ambo

12 Amen
13 Amikt
14 Ampullae
15 Anamnese
16 Angelus
17 Antiphon
18 Apokalypse
19 Apsis
20 Aspergil
21 Aspersion
22 Ave Maria

Das KirchenmausquizSonntag, 20. Mai
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Die Pest wütet - nach und nach kommt 
nicht nur Elias Familie um, nein, am 
Ende ist außer dem 12-jährigen Elias 
kein Bewohner des kleinen Dorfes mehr 
am Leben. So ist er plötzlich völlig auf 
sich allein gestellt. Im bleibt nichts an-
deres übrig, als sein Dorf zu verlassen, 
nicht jedoch, bevor er im jüdischen 
Nachbardorf nach weiteren Überleben-
den gesucht hat. Doch ihm bietet sich ein 
schlimmes Bild: Alle Häuser sind nieder-
gebrannt, außer dem Mädchen Sulamith 
ist auch hier niemand übrig. Sie ist trau-
matisiert, spricht kein Wort. In ihrer Not 
bleiben die Kinder zusammen, nur so 
lässt sich die Einsamkeit auf der kleinen 
Lichtung im Wald ertragen. Elias nennt 
das stumme Mädchen Maria, in Erinne-
rung an seine Schwester.

Eines Tages kommen drei Männer 
vorbei. Es sind Holzfäller auf dem Weg 
nach Bamberg. Obwohl die Kinder sich 
verstecken, werden sie gefunden. Als 
einer der Männer sich an Maria vergrei-
fen will, geht Elias mit dem Messer auf 
ihn los. Die Kinder verlassen fluchtartig 
die Lichtung, machen sich zusammen 
auf die Suche nach einer neuen Bleibe. 
Oft müssen sie hungern, doch das Plä-
neschmieden gibt Elias auch etwas von 
seiner Kraft zurück. Irgendwann kom-
men sie nach Marienborn, von diesem 
Ort hat Elias einst von der Hebamme sei-
nes Dorfes gehört, doch auch dort sieht 
es für die beiden  nicht gut aus. Vor den 
Toren der Stadt angekommen, wird Elias 

krank. In der Abtei des heiligen Benedikt 
wird er von einem Mönch gesund ge-
pflegt. Elias mag Bruder Ludwig, doch 
vom Abt geht eine Gefahr aus, das spürt 
der Junge sofort. Warum behandelt er sie 
so schlecht und warum verschwinden 
manchmal über Nacht Jungen aus dem 
Kloster? Elias wird wie ein Gefangener 
behandelt. Mit der Hilfe eines Mönches 
gelangen Elias und Sulamith zu dessen 
Familie, zum Herzog von Ballingen. 
Doch auch hier haben sie es nicht besser: 
der Herzog ist voller Hass auf Elias, der 
nicht nur stärker, sondern auch klüger ist 
als seine eigenen Söhne. Immer häufiger 
werden die Wutausbrüche des Herzogs, 
immer größer sein Zorn, immer heftiger 
seine Schläge….  
Der Prügelknabe, ein spannender, histo-
rischer, etwas anspruchsvollerer Jugend-
roman.
Sehr empfehlenswert und ab sofort in 
unserer Bücherei auszuleihen.

Cornelia Flohre

Prügelknabe
 von Jana Frey, 

Verlag Loewe, 
Jugendroman
ISBN-13, 16,90€ 

Der Prügelknabe von Jana Frey

Am 16. März stellte die Icker Musical-
werkstatt ihre neueste Eigenproduktion 
„Talente 5-2-1“ vor. Der Uraufführung 
folgten drei weitere sehr gut besuchte 
Aufführungen am 17., 18. und 21. März. 
Wie bei den voran gegangenen Musicals 
zogen wieder fast 200 Aktive, von klein 
bis groß, gemeinsam an einem Strang.

In der jüngsten Produktion der Icker 
Musicalwerkstatt wurde das Thema der 
vergrabenen Talente aufgegriffen. In An-
lehnung an das entsprechende Gleichnis 
aus dem Matthäus Evangelium ist es den 
Textern in bewährter Form gelungen, 
dies zeitgemäß zu übersetzen. 

Die Regie  lag wieder in Händen von 
Hertha Schmeling, die musikalische 
Leitung bei Michael Schmoll. Band und 
Chor wussten auf ein Neues zu über-
zeugen. Herausragend war dabei – wie 
könnte es anders sein - das Abschlusslied 
„Talente“ mit Texten von Elisabeth Har-
penau und Michael Schmoll.

Auch bei den Schauspielern und So-
losängern waren wieder neue Talente zu 
entdecken. Hatten Lisa Schnieder und 
Sarah Glüsenkamp schon in der Vergan-
genheit als Sängerinnen überzeugt, stell-
ten sie nun auch ein besonderes schau-
spielerisches Talent in den Hauptrollen 
unter Beweis. 

In den Nebenrollen stach insbesondere 
Nicole Schulte hervor. Sehr überzeugend 
verkörperte sie die kommunikationsfreu-

dige Nachbarin Melanie, flankiert durch 
Anne Escher, mit einer gewohnt souve-
ränen Leistung bei Gesang und Spiel.

Diesmal dient der Erlös aus den Auf-
führungen als Grundstock für die Talent-
förderung in der Gemeinde. Damit kleine 
Talente nicht nur entdeckt sondern auch 
gezielt gefördert werden können, haben 
sich die Musicalmacher entschlossen, 
den Erlös als Grundstock in einen ent-
sprechenden Fond fließen zu lassen. Da-
raus soll zukünftig gezielt Talentförde-
rung im Kinder- und Jugendbereich der 
Gemeinde finanziert werden.

Dirk Schötz

Gemeinsam für Talente
Neue Wege der Nachwuchsförderung  

Jung und Alt spielten gemeinsam für Talente
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Musical, Chorworkshop, Missa cum Jubilo, …
es gibt immer viel zu tun

Die vergangenen Monate standen für die 
Icker Kantorei ganz im Zeichen des Mu-
sicals „Talente 5–2–1“. Die Lieder des 
neusten Stücks aus der Icker Musical-
werkstatt wurden in neun Proben einge-
übt. Auch in diesem Jahr haben sich viele 
Sängerinnen und Sänger diesem Projekt 
angeschlossen, so dass der Musicalchor 
über fünfzig Mitglieder zählte.
Wie bei den vorherigen Musicals haben 
wir auch in diesem Jahr wieder sehr viel 
Spaß und Freude bei den Proben und den 
Aufführungen gehabt. Und getreu dem 
Titel des Musicals konnten wir einige 
verborgene Talente bei dem einen oder 
anderen entdecken, sei es als Schauspie-
ler, Sänger oder im Orchester.
Wenn auch die Aufführungen und deren 
Vorbereitung wieder einen Höhepunkt 
für den Chor darstellten, so war dieses 
Projekt nicht das einzig herausragende 
in den vergangenen zwei Monaten.
Anfang Februar haben wir am ersten 
Chorworkshop in Rulle teilgenommen. 
Regionalkantor Martin Tigges hatte die 
Veranstaltung ins Leben gerufen und 
konnte am 10. Februar die Mitglieder 
von fünf Chören im Johanneshaus be-
grüßen. 
Nach einer gemeinsamen Einheit zur 
Stimmbildung konnten sich die Teilneh-
mer für drei verschiedene Workshops 
entscheiden. Gospel-, Taize- und Ge-
sänge mit erhöhtem Schwierigkeitsgrad 
standen zur Auswahl. Einige der wäh-

rend des Treffens geprobten Stücke wer-
den sicherlich auch in unser Repertoire 
einfließen. Insgesamt ein rundum gelun-
genes Treffen, das sicherlich in den näch-
sten Jahren eine Fortsetzung erfährt.
Damit aber nicht genug. Neben dem 
Weltgebetstag der Frauen am 2. März 
haben wir auch am 11. Februar die Sonn-
tagsmesse mitgestaltet. Für die Messe 
konnten wir zum Teil auf unser umfang-
reiches Liedgut zurückgreifen. Aber 
ganz so einfach machen wir es uns ja 
nicht. Drei neue Lieder aus der von Mi-
chael Schmoll anlässlich des Jubiläums 
des Belmer Kirchenchores geschrie-
benen „Missa cum Jubilo“ haben wir für 
die Messe zusätzlich neu einstudiert. Die 
komplette Messe werden wir im Sep-
tember zusammen mit dem Belmer Kir-
chenchor während einer Hörfunkmesse 
singen. 
In den nächsten zwei Monaten konzen-
trieren wir uns wieder auf die eigentliche 
Aufgabe eines Kirchenchores, auf die 
feierliche Mitgestaltung der Liturgie. So 
werden wir während der Auferstehungs-
feier am Karsamstag und am Pfingst-
sonntag singen.
Und dann beginnt auch schon das  
nächste größere Projekt, der GospelChor 
der Icker Kantorei. Die erste Probe fin-
det bereits am 29. Mai um 19:30 Uhr im 
Pfarrheim in Icker statt.
Für alle Interessierten … bis dann. 

Wolfgang Lagemann

Diözesaner Weltjugendtag 2007
Am Donnerstag, dem 29. März, lädt Bi-
schof Bode alle Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen zum Weltjugendtag 
unseres Bistums ein. Die Begegnung 
beginnt um 18 Uhr in der Aula der Ur-
sulaschule in Osnabrück und endet nach 
der Jugendvesper um 21 Uhr im Dom. 
Zu dem Treffen unter dem Leitwort „Wie 
ich euch geliebt habe, so sollt auch ihr 
einander lieben“ (Joh 13,34) wird eine 
Anmeldung per Fax oder Post mit dem 
ausgelegten Flyer bis zum 15. März er-
beten. Weitere Infos bei Kaplan Höckel-
mann oder unter 
www.jugend-im-bistum-osnabrueck.de 

Besinnungstage auf der Insel
„Befreit zum Leben“ – unter diesem 
Motto werden vom 4. bis 9. April Besin-
nungstage zur Kar- und Osterliturgie auf 
Spiekeroog für Studierende und junge 
Erwachsene angeboten. Anmeldungen 
bitte bis zum 16. März an die Diözesan-
stelle Berufe der Kirche.

Diözesanjugendwallfahrt 
Die Diözesanjugendwallfahrt am 2. Juni 
nach Rulle wird von einem Team aus un-
seren beiden Gemeinden Belm und Icker 
vorbereitet. In den nächsten Wochen 
wird noch mit besonderen Flyern und 
Plakaten auf diese Wallfahrt der Jugend 
aufmerksam gemacht, deren abschlie-
ßender Höhepunkt eine Eucharistiefeier 
mit Bischof Bode sein wird.  

Weltjugendtag 10. bis 29. Juli 2008
Der Anmeldetermin zum XXIII. WJT 
in Sydney rückt näher: Es ist der 1. Juli. 
„Ihr werdet die Kraft des heiligen Geistes 
empfangen, der auf euch herabkom-
men wird, und ihr werdet meine Zeugen 
sein.“ Um dieses Leitwort des WJT aus 
der Apostelgeschichte (Apg 1,8) wirk-
lich in sich lebendig werden zu lassen, 
sollten sich umgehend alle anmelden, die 
mindestens 18 Jahre alt sind, Australien 
erleben möchten und für die Reise etwa 
2.300 Euro sparen können. 

Einladungen des DEKA-Ostercappeln
26. April, 20 Uhr – Stammtisch
15. Mai, 19:30 Uhr – `N Abend x Zeit 
31. Mai, 19 Uhr – DEKA-Runde und 
Stammtisch

Jugendvesper im Dom 
Donnerstag, 3. Mai, 20 Uhr. 

Übungstermine für Messdiener/innen 
zum Osterfest:
Gründonnerstag, 5. April, 11 Uhr (für die 
Heilige Messe am Abend)
Karfreitag, 6. April, 11:30 Uhr (für den 
Wortgottesdienst am Nachmittag)
Karsamstag, 7. April, 11 Uhr (für die 
Feier der Osternacht)
Regelmäßige Übungsstunde für alle 
Messdiener/innen in der Pfarrkirche mit 
Kaplan Höckelmann

Freitag, 27. April, 16 bis 17 Uhr
Freitag, 11. Mai, 16 bis 17 Uhr
Freitag, 25. Mai, 16 bis 17 Uhr

Kaplan Christopf Höckelmann



kfdJugend

1126

Frauenmesse
Am Dienstag, 3. April um 8:30 Uhr, an-
schließend Frühstück im Pfarrheim.
Yoga-Kurs
Am Donnerstag, 12. April beginnt um 
18:15 Uhr der 2. Yoga-Kurs im Icker 
Pfarrheim. Der Kurs ist für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Kursbeitrag 30,- Euro. 
Bitte bequeme Kleidung und warme So-
cken anziehen und 1-2 Decken mitbrin-
gen. Kursleiterin: Margret Wessel, Tel. 
05406/9624
Stadtführung 
Am Montag, 23. April, laden wir zu  einer 
Stadtführung in Osnabrück „Einfach Sa-
genhaft“ ein. Alle interessierten Frauen 
treffen sich um 19:30 Uhr an der Icker 
Kirche. Von dort aus werden wir Fahr-
gemeinschaften bilden und gemeinsam 
nach Osnabrück fahren.
„Einfach Sagenhaft“
Hunderte von Sagen ranken sich um die 
Stadt Osnabrück - die eine klingt aben-
teuerlicher als die andere. Von Karl dem 
Großen über Wittekind, bis hin zur Ge-
schichte vom Steckenpferdreiten reicht 
die Palette der „Hauptdarsteller“ und 
Handlungsorte und nicht selten wird aus 
einer Geschichte auch Geschichte ge-
macht. 
Trotzdem wäre es falsch, Sagen in das 
Reich der Märchen zu verbannen, denn 
bekanntlich enthält (fast) jede Sage auch 
einen wahren Kern.

Die Führung soll einigen der be-
kanntesten Osnabrücker Sagen auf den 
„Zahn fühlen“. Was ist wirklich dran an 
diesen Erzählungen, und wo lässt sich 
vielleicht noch etwas davon im Stadt-
bild erkennen? Und stellt sich eine Sage 
wirklich einmal „nur“ als sagenhaft he-
raus, dann bietet sie bestimmt Anlass 
zum Schmunzeln.
Dauer: Etwa zwei Stunden, Teilnehmer-
beitrag ca. 5,- Euro
Dekanatsgottesdienst 
Am Donnerstag, 26. April, um 19 Uhr 
sind alle Frauen herzlich zum Dekanats-
gottesdienst in Bad Essen eingeladen. 
Anschließend treffen wir uns im Pfarr-
heim in Bad Essen.  Die Referentin Eli-
sabeth Oesterheld spricht zum Thema 
die „Hl. Elisabeth von Thüringen“. 
Maigang 
Wir treffen uns am Montag, 7. Mai, um 
19:30 Uhr bei Klemann in Vehrte. Nach 
dem Maigang machen wir den Abschluss 
bei Klemann.
Frauenmesse 
Am Dienstag, 8. Mai, um 8:30 Uhr, an-
schließend Frühstück im Pfarrheim.
Bittprozession
Am Dienstag, 15. Mai, ist um 19:30 Uhr 
die jährliche Bittprozession durch die 
Gemeinde.
Alle Frauen sind herzlich eingeladen.
Maiandacht in Rulle 
Am Montag, 21. Mai, laden wir alle 
Frauen um 19:30 Uhr herzlich zur Mai-
andacht ein. Alle, die mit dem Fahrrad 
nach Rulle radeln möchten, treffen sich 
um 19 Uhr an der Icker Kirche. 

Osterfeuer für guten Zweck

Das alte, neue Osterfeuer als Treff  
für jung und alt

Gerade in diesem Jahr lädt die kath. Ju-
gend Icker am 8. April (Ostersonntag) ab 
20 Uhr zum diesjährigen Osterfeuer als 
gemeinschaftlicher Treffpunkt der Ge-
meinde ein.
Diesmal findet das Osterfeuer an der 
Icker Landstraße, oberhalb des Buffet- 
Hauses Hawighorst, in Nähe des Spiel-
platzes am Hang, auf Herrn Uhlenkamps 
Feld statt.
Wir, die Jugend Icker, laden Sie recht 
herzlich hierzu ein und würden uns freu-
en, Sie am Osterfeuer willkommen zu 
heißen.
Für das leibliche Wohl ist dieses Jahr 
durch einen Bierwagen und Steaks vom 
Grill gesorgt.

Gut zu wissen!
Liebe Leserinnen und Leser, das Oster-
feuer scheint besonders im diesem Jahr 
unter einem guten Stern zu stehen.
Da die Bolzplatzsanierung auf vollen 
Touren  läuft, möchten wir diese Aktion 

nicht nur mit viel Kraft und  Schweiß 
unterstützen, sondern zusätzlich dieses 
Jahr den gesamten Erlös des Osterfeuers 
spenden, da noch viele Gelder zur Ver-
wirklichung des neuen Bolzplatzes feh-
len.
Damit aber noch nicht genug. Nicht nur 
wir, sondern auch Sie können helfen, aus 
der Jugend von morgen richtige Natio-
nalspieler zu machen. Dafür werden am 
Osterfeuer Bausteine zur Unterstützung 
des Bolzplatzes zu erwerben sein.
Das gesamte Projekt ist wie der Bau 
eines großen Gebäudes, dass nur durch 
die einzelnen Bausteine ein Ganzes erge-
ben kann und auch zusammen hält.
Vielen Dank im Voraus für Ihre Unter-
stützung sagt das gesamte Team der Ju-
gend Icker.

Die ersten Arbeiten wurden bereits 
gemacht

Michael Vogt,  
Thomas Grünebaum



Kindermusical kfd / Kolping

2512

Donnerstag 19. April 20 Uhr
Wir laden die ganze Gemeinde recht 
herzlich zu dem Thema „Generalvoll-
macht und Patientenverfügung“ ins 
Pfarrheim ein.
Referent ist Herr Eckhard Höckelmann.
Sicher möchte niemand die eigenen An-
gelegenheiten durch eine fremde Person 
für sich regeln lassen, wenn er selbst 
durch Unfall oder Krankheit dazu nicht 
in der Lage sein sollte. Der Vortrag gibt 
hierzu die nötigen Informationen.

Sonntag, 22. April 10:30 Uhr
Erstmalig laden wir an einem Sonn-
tag-Vormittag zur Kolping-Generalver-
sammlung im Pfarrheim ein.
Der Vorstand steht den Vereinsmitglie-
dern Rede und Antwort zu allen Fragen 
und Wünschen unserer Kolpingsfamilie.

Sonntag, 6. Mai 9:15 Uhr
Im Jahr 1849, am 6. Mai gründet Adolph 
Kolping mit sieben Gesellen in Köln den 
Kölner Gesellenverein, der zur Keimzel-
le des Kolpingwerkes wird.
Zum Kolping-Patronatsfest am 6. Mai 
lädt die Kolpingsfamilie um 9:15 Uhr 
zur hl. Messe und zum anschließenden 
Frühstück ins Pfarrheim herzlich ein.
Freitag, 11. Mai 19:30 Uhr
Wir treffen uns vor der Kirche zu einem 
gemütlichen Maigang mit anschlie-
ßenden Grillen.

Martin Wessel

Tagesfahrt 
Am Samstag, 2. Juni, ist unsere diesjäh-
rige Tagesfahrt. In diesem Jahr fahren 
wir nach Giethoorn. Abfahrt an der Icker 
Kirche um 8 Uhr, Rückkehr gegen 21 
Uhr. Reisepreis incl. Kahnfahrt 25,- bis 
30,- Euro. Anmeldung bis zum 18. Mai 
bei Angelika Loch, Tel. 5567 oder Irm-
gard Wessel, Tel. 9388.
Giethoorn, das Venedig von Holland, 
ist ein verträumtes Dorf an den Wieden, 
einem einzigartigen Naturschutzgebiet 
im Nordwesten der niederländischen 
Provinz Overijssel. Die charakteri-
stischen Kanäle und hohen Holzbrücken 
sind eine Attraktion und rechtfertigen 
einen Vergleich mit Venedig. Im „hol-
ländischen Venedig“ gibt es allerdings 
keine Gondeln, sondern kleine Pünten 
(Stehruderboote), die ohne Lärm mit ei-
ner Stange im unvergleichlichen Natur-
gebiet fortbewegt werden. Anschließend 
gibt es Gelegenheit, den malerischen Ort 
mit seinen zahlreichen Museen, Cafes 
und reetgedeckten Häusern zu Fuß zu er-
kunden. Wer möchte, kann die Zeit auch 
gerne zu einem Kaffeeplausch nutzen.
Frauenkundgebung in Ahmsen
Alle Frauen, die am Donnerstag, dem 
14. Juni zur Frauenkundgebung nach 
Ahmsen mitfahren möchten, sollten sich 
bis zum 1. April bei Ursula Hanenberg 
anmelden. Nach der Frauenkundgebung 
sehen wir das Schauspiel „Jedermann“.

Irmgard Wessel

leur, hinter der Theke oder beim Kü-
chendienst. Besonderer Dank gebührt 
der Familie Hammerlage für den wun-
derbaren Raum und die viele Hilfe, dem 
Mum(m)-Technik-Team für die professi-
onelle Begleitung all die Tage sowie Ulla 
Grave-Düvel und Lisa Schnieder für die 
hervorragende Organisation.

Für die Kinder war es eine schöne Er-
fahrung, ein eigenes Musical zu singen 
und zu spielen – bei allen Mühen und 
Anstrengungen. Und so hieß es treffend 
im Schlusslied: „Ende gut, alles gut!“

Elisabeth Schnieder & Dirk Schötz

Aus dem 
Kirchenvorstand

Am 1. März-Wochenende veranstaltete 
das Bistum Osnabrück eine Informations-
veranstaltung für Kirchenvorstandsmit-
glieder und Rendanten/-innen. Schwer-
punktmäßig ging es um die Bereiche 
Kirchenvorstandsrecht, Personal-, Bau- 
und Haushaltswesen, Liegenschafts-
verwaltung und Kindertagesstätten. Zu 
dieser Veranstaltung hatten sich fast 60 
Personen, darunter viele neue KV-Ver-
treter und Rendanten/-innen, aus dem 

gesamten Bistum angemeldet. 
Aus unserer Kirchengemeinde nahmen 
Gaby Heye-Hammerlage, Monika Moor-
mann und Hubert Escher teil. 

Am Ende dieses Wochenendes waren 
wir uns einig, dass es ein guter Entschluss 
war, an dieser Veranstaltung teilzuneh-
men. Wir durften zwischen den vielen 
Informationen auch viele nette Vertreter 
aus anderen Gemeinden kennen lernen, 
und mit ihnen Erfahrungen austauschen. 

Monika Moormann



SeniorenKindermusical
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„Die fürchterlichen Fünf“
Ein Musical über Außenseiter und Freundschaft

Das 1. Icker Kindermusical der 
Rhythmics Ende Januar war ein vol-
ler Erfolg. Drei ausverkaufte Auffüh-
rungen mit insgesamt 450 Zuschauern 
belohnten die Kinder des Chores und 
der Band für ihre zahlreichen Proben. 
Der Chor als einfallsreich verkleidete 
„Waldtiere“ harmonierte wunderbar 
mit der Kulisse in Hammerlages Ten-
ne.

„Es ist nicht gerade lustig, wenn alle 
anderen dich nur hässlich und eklig fin-
den.“. Das zumindest glaubten eine Krö-
te, eine Ratte, eine Fledermaus und eine 
Spinne - „Die fürchterlichen Fünf“.  Zu 
diesem Quartett kam eine Hyäne, die 
zwar auch nicht gerade hübsch anzuse-
hen war, dafür aber so schön Saxophon 
spielen konnte, dass sogar die depressive 
Kröte ihr Leid vergaß. Es stellte sich her-
aus, dass die Kröte wunderbare Pfannku-
chen backen konnte und auch die ande-
ren Tiere besondere Talente hatten. Zu 
fünft beschlossen sie, dem ewigen Jam-
mern mit Musik und der Eröffnung einer 
Pfannkuchenbude ein Ende zu bereiten.

Die insgesamt 10 Darsteller der „fürch-
terlichen Fünf“ konnten sich schnell in 
die Situation der ausgegrenzten Tiere  
hineinversetzen und die Rollen super 
spielen. 

Diese Kinder waren mit Solo-Liedern 
und Texten besonders gefordert. 

In der Band begleiteten 18 Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene das Stück. 20 
Musikstücke von Prof. Michael Schmoll, 
wurden von ihm den Fähigkeiten der ein-
zelnen Spieler angepasst. So bekam je-
des Instrument eine tragende Rolle.

Brigitte Robers-Schmoll gelang es, mit 
dem Chor und den Solisten in sehr kurzer 
Zeit 13 Lieder einzuüben. Bis Weihnach-
ten musste schließlich parallel auch für 
das Krippenspiel geprobt werden. Eine 
herausragende Leistung war, wie sie es 
verstand, die fast 50 Kinder bis zur letz-
ten Aufführung zu motivieren. Trotz der 
drei Aufführungen in nur zwei Tagen gab 
der Chor der Waldtiere bis zum Schluss 
sein Bestes – ein tolle Leistung!

Gedankt sei allen, die das Projekt un-
terstütz haben – ob als Einlasskontrol-

Dia-Rückblick auf das Jahr 2006
Am Mittwoch, dem 18. April, treffen 
sich die Seniorinnen und Senioren um 
14:30 Uhr zur Eucharistiefeier und an-
schließend zum Kaffeetrinken im Pfarr-
heim. Danach wollen wir uns in einer 
Dia-Schau an gemeinsame Erlebnisse 
des Jahres 2006 erinnern.
22. - 26. April: 5-Tage-Reise nach Berlin 
und ins Märkische Land. 
Busfahrt nach St. Marien Sondermüh-
len und zum Tannenhof in Küingdorf.
Am Mittwoch, dem 23. Mai, laden wir 
alle Seniorinnen und Senioren unserer 
Pfarrgemeinde zu einer Busfahrt nach 
Sondermühlen und Küingdorf nahe Mel-
le ein.

Abfahrt um 13:45 Uhr ab Bahnhof 
Vehrte über die bekannten Haltestellen,  
14 Uhr ab Kirche Icker.
Gegen 15 Uhr Eucharistiefeier in der 
kleinen, aber im Innenraum besonders 
ansprechend gestalteten Marienkirche in 
Sondermühlen. Bei geeignetem Wetter 
werden wir außerdem vor der Mariensta-
tue neben der Kirche eine kurze Andacht 
halten.

Anschließend geht die Fahrt weiter nach 
Küingdorf zum Tannenhof Grottendiek. 
In dem sehr geschmackvoll ausgebauten 
Hofcafe werden wir nach dem Kaffee-
trinken noch einige Zeit verweilen. Es 
ist auch genügend Gelegenheit, auf dem 
weiten Hofgelände eine Vielfalt von 
Blumen und Pflanzen zu besichtigen, die 
dort den Besuchern auch zum Kauf an-
geboten werden.

Heinz Oberwestberg

Busfahrt nach Sondermühlen

St. Marien Sondermühlen
www.sondermuehlen.de

Tannenhof Grottendiek in Küingsdorf
www.tannenhof grottendiek.de 
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Wer von Auferstehung 
spricht, der muss vom 
Tod sprechen. Aber 
wird heute überhaupt 
noch vom Tod ge-
sprochen? Eigentlich 

werden Sterben und Tod doch verdrängt. 
Auch dort, wo davon scheinbar die Rede 
ist. Man benutzt schonende Umschrei-
bungen und beschönigende Vokabeln. Im 
Gegensatz zu früher, als Sterben und Tod 
zumeist noch im Familienkreis erfahren 
wurden, haben wir es heute ins Kran-
kenhaus oder Pflegeheim abgeschoben. 
Selbst die Diskussion über die Sterbehil-
fe macht die Verdrängung deutlich. Der 
Versuch, mit einer zugelassenen aktiven 
Sterbehilfe über den Tod zu verfügen, 
ändert nichts daran, dass wir ihm doch in 
jedem Fall ausgeliefert bleiben.
Wer den Tod eines geliebten Menschen 
erleben musste, wer eigene oder fremde 
Todesängste kennt, der erträgt diese Ver-
harmlosungen und Bagatellisierungen 
nicht. Die Erfahrung des Todes erträgt 
keine Verharmlosung. 
Das Grab Jesu - Ort der Trostlosigkeit 
oder der Hoffnung?
Aber ist nicht auch die Rede von der Auf-
erstehung eine solche Vertröstung? Das 
Grab steht für Trauer und Trostlosigkeit, 
für Tod und Vergeblichkeit. Aber Jesu 
Grab soll Symbol für neues Leben, für 
aufgebrochene Zukunft sein? Mit dem 
Grab Jesu sollen die Gräber aufhören, 
endgültiger Ort des Todes und der Hoff-

nungslosigkeit zu sein?
Was ist mit der Auferstehung Jesu ge-
meint? Sie meint nicht einfach Wieder-
belebung, nicht einfach eine Rückkehr 
ins Leben. Sie bezeichnet eine neue 
Lebendigkeit, die unserem alltäglichen 
Erfahrungsbereich entzogen ist. Den-
noch steht diese neue Lebendigkeit im 
Zusammenhang mit Jesu Leben und sei-
ner Botschaft. Hier bestätigt sich, was 
mit dem irdischen Jesus begonnen hat 
und Inhalt seiner Botschaft ist: Die Got-
tesherrschaft ist angebrochen, das Reich 
Gottes ist Wirklichkeit.
Damit erweist Gott in der Auferstehung 
seine Macht und Treue. Wenn wir in die-
ser Weise das Tun Gottes betonen wollen, 
dann sprechen wir eher von der Auferwe-
ckung. Wenn wir stärker zum Ausdruck 
bringen wollen, dass Jesus selbst daran 
mitwirkt, dann sprechen wir von Aufer-
stehung. Jesu Verkündigung, dass Gott 
sich bedingungslos für jeden einzelnen 
Menschen entschieden hat, wird in der 
Auferweckung unwiderruflich bestätigt. 
Dann ist der Glaube an Jesu Auferwe-
ckung aber keine unverständliche Aus-
nahme vom gewöhnlichen Lauf der Din-
ge, sondern es ist das Bekenntnis, dass 
nicht der Tod, sondern das Leben das 
letzte Wort hat. In der Auferweckung/
Auferstehung offenbart sich also Gott. 
Die innere Dynamik dieses neuen Lebens 
kommt in uns aber nicht zum Stillstand. 
Wir sind aufgefordert, Gottes Zuneigung 
zu allen Menschen weiterzutragen.

...warum Auferstehung?
Am Donnerstag, dem 22. Fe-
bruar, fand in Belm die Voll-
versammlung des Dekanats-
verbands Ostercappeln statt. 
Die Jugendlichen und jun-

gen Erwachsenen aus den katholischen 
Kirchengemeinden des Altdekanats Os-
tercappeln wurden über die Entwicklung 
im neuen Dekanat Osnabrück Nord und 
über zahlreiche Aktionen, die das Deka 
in den nächsten Wochen anbietet, infor-
miert. Vor allem aber stand die Wahl des 
neuen Vorstands des Dekanatsverbands 
im Mittelpunkt der Versammlung. 

Der alte Dekanatsvorstand bestand aus 
sechs gewählten Mitgliedern, von de-
nen in diesem Jahr fünf ausstiegen. Auf 
der Vollversammlung wurden nun sechs 
neue Mitglieder in den Vorstand gewählt.
Die Freude war auf allen Seiten groß, 
dass sich eine so große Bereitschaft von 
Seiten der Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen zeigte, sich ehrenamtlich im 
Dekanatsvorstand zu engagieren. Dazu 
erklärte Patrick Vosgröne, der bereits 
seit vier Jahren im Vorstand ist: „Ich bin 
begeistert. Mit so viel Motivation habe 
ich nicht gerechnet. Es freut mich beson-
ders, dass so viele neue Leute sich wäh-
len lassen haben.“ 

Neben Patrick Vosgröne sind nun Nora 
Petrzik (Icker), Bianca Pohl und Dani-
el-Eike Hardt (beide Belm), Annalena 
Masur und Sandra Schirdewan (beide 
Ostercappeln) im Vorstand. Außerdem 
hat sich auch Stefan Brinkmann (Icker) 

ein weiteres Mal wählen lassen und kann 
das junge Team nun mit seiner 7jährigen 
Erfahrung im Vorstand ergänzen.  

Dekanatsjugendreferentin Daniela  
Hoegen resümierte am Ende der Vollver-
sammlung: „Für unseren Dekanatsver-
band war dieser Abend ein voller Erfolg. 
Fünf neue Gesichter gibt es nun im Deka 
und zwei bleiben uns weiterhin erhalten. 
Ich freue mich schon sehr auf die Zu-
sammenarbeit.“

Daniela Hoegen

Das Foto zeigt von rechts nach links: 
Stefan Brinkmann, Daniel-Eike Hardt, Anna-
lena Masur, Sandra Schirdewan, Bianca Pohl 
und Dekanatsjugendreferentin Daniela Ho-
egen. Auf dem Bild fehlen Nora Petrzik und 
Patrick Vosgröne

Neuer Deka-Vorstand
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Christen ergreifen Partei für das Le-
ben
Zwar ist vom Tod umfangen zu sein, die 
harte Wahrheit unseres Lebens und die 
nackte Realität unserer Weltgeschich-
te. Aber Christen sind, weil sie an das 
Leben glauben „Protestleute gegen den 
Tod“ (Christoph Blumhardt). Von der 
Auferstehung her, also weil das Reich 
Gottes schon angebrochen ist, ergreifen 
sie Partei für das Leben. Sie stellen sich 
gegen die Mächte des Todes, wo immer 
diese wirksam sind. Das neue Leben bil-
det den kritischen Maßstab, an dem wir 
das irdische Leben messen und nach dem 
es ausgerichtet werden muss. Auferste-
hungsglaube ist dann nicht Vertröstung, 
sondern realer Trost. Der Glaube an die 
Auferstehung muss sich im Leben jedes 
Einzelnen, aber auch in der Gesellschaft 
bewahrheiten.

Was aber überdauert den Tod, wenn wir 
ihn ernst nehmen? Den Tod ernst nehmen 
heißt nicht, das Thema Mensch sei damit 
beendet. Sicherlich reichen die eigenen 
Kräfte des Menschen nur bis zum Ster-
ben. Was überdauert den Tod? Die Seele? 
Was meinen wir mit Seele? Es geht dabei 
zumindest um eine Beziehung zu Gott. 
Kann diese Beziehung zu Gott mit uns 
sterben und zugrunde gehen? Gott selbst 
schenkt uns die Dauerhaftigkeit seiner 
Beziehung. Und wo treten wir mit Gott 
in Beziehung? Das müssen wir gar nicht. 
Als Menschen haben wir immer schon 
eine Beziehung zu Gott – auch diejeni-
gen, die seine Existenz und die Möglich-
keit einer solchen Beziehung leugnen. 

Die Liebe ist eine Himmelsmacht!
Denn als Menschen haben wir eine Vor-
stellung vom Absoluten. Wir setzen es 
immer schon voraus, vor allem in unserer 
Liebesfähigkeit. Lieben kann man nicht 
unter Vorbehalt. Lieben kann man nur to-
tal, ganz und gar. Die Liebe fordert Un-
endlichkeit und Unzerstörbarkeit. Aber 
unsere Liebe kann diese Unendlichkeit 
und Unzerstörbarkeit nicht selber geben. 
Wir sind endlich. Wir sind sterblich und 
wandelbar. Trotzdem erfahren wir in je-
der Liebesbeziehung unbedingte Liebe. 
Wir erleben, dass unsere Liebe nicht ab-
hängig ist von Äußerlichkeiten, sondern 
stärker ist als die Grenzen. Auch stärker 
als die mächtigste Grenze – sie ist ein 
Aufstand gegen den Tod.

Jesus verkörpert diesen Aufstand 
Gottes gegen den Tod, er verkörpert den 
Aufstand der Hoffnung. Die christliche 
Hoffnung richtet sich auf das Reich 
Gottes als die von Gott angebotene und 
ermöglichte Gemeinschaft der Menschen 
untereinander und mit Gott selbst – aber 
warum eigentlich Hoffnung? 
Ich frag ja bloß... 

  efa

„Haben Sie Fragen an das efa-Team?
Oder wollen Sie hier etwas
weitergeben, was Ihnen wichtig ist?
Dann schreiben Sie uns!“

efa@kath-kirche-icker.de

In diesem Jahre findet am Dienstag, dem 
15. Mai um 19:30 Uhr wiederum die 
Bittprozession zum Kreuz auf Drehl-
manns Berg statt, das im vergangenen 
Jahr umgestaltet und renoviert wurde.
Bei der Einweihung am 23. Mai letzten 
Jahres wies unser Pastor Friedhelm Fuest 
in seiner Ansprache darauf hin, dass in 
einer Zeit, wo viele Menschen orientie-
rungslos sind, ein Wegekreuz ein fester 
Punkt sein kann, der Halt gibt. Ebenso 
betonte unser Bürgermeister Bernhard 
Wellmann, der an der Prozession teil-
nahm, dass hier auf Drehlmanns Berg 
von dem aus man weit in die herrliche 
Landschaft schauen könne, die Tradition 
einer Prozession zu diesem Kreuz in ei-
ner christlichen Gemeinde gewahrt wer-
den müsse.
Hoffen wir, dass auch in diesem Jahr 
wiederum viele Gemeindemitglieder an 
der Bittprozession teilnehmen.

Heinz Oberwestberg

Die ersten Vorbereitungen für die Neu-
gestaltung des Icker Bolzplatzes sind 
angelaufen. Ein Projektteam unter dem 
Dach des Icker Bürgervereins hat in den 
zurückliegenden Monaten alles Erfor-
derliche vorbereitet, damit  spätestens ab 
April die Bagger anrollen können. 
Es wurde ein Konzept entwickelt und mit 
den zuständigen Stellen der Gemeinde- 
und Kreisverwaltung abgestimmt. 
Hierauf basierend wurden Detailpläne 
erarbeitet und die voraussichtlichen 
Kosten ermittelt. Nachdem die Bitburger 
Brauerei als Hauptsponsor gewonnen 
wurde und eine Teilfinanzierung 
über das Dorferneuerungsprogramm 
gewährleistet ist, konnte endgültig der 
Startschuss fallen.
Nun ziehen alle Ickeraner gemeinsam an 
einem Strang, um den noch zu deckenden 
Eigenanteil zusammenzutragen. Als ei-
nen Beitrag in einer ganzen Reihe von 
Aktivitäten lädt der neue Icker Jugend-
Gospel-Chor „Rhythm of Joy“ zu einem 
Benefizkonzert am Muttertag, dem 13. 
Mai ab 17 Uhr in die Icker Pfarrkirche 
ein. Gemeinsam mit anderen Icker Chö-
ren und mit Unterstützung von Mum(m) 
wird den Zuhörern ein frisches und ab-
wechslungsreiches Konzert geboten. Im 
Anschluss bietet das Festkomitee des 
PGR im Pfarrheim einen Abendimbiss 
mit Getränken an. Über eine großzügige 
Spende zugunsten des Bolzplatzes wür-
den sich alle Akteure sehr freuen.

Dirk Schötz

Bittprozession

Das Kreuz auf Drehlmanns Berg

Singen für den Bolzplatz
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Palmsonntag, 1. April 2007
Sa., 31.03. 17:45 Beichtgelegenheit 
  18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: für das Heilige Land
So., 01.04.  9:15 Palmsonntag mit Palm-Prozession
   Beginn am Brunnen
   (Rhythmics- Schola und Schola Cantorum)
Di., 03.04.  8:30 Eucharistiefeier kfd
   Kollekte: Geburtshaus Sao Paulo
Mi., 04.04. 19:30 Abendlob am Mittwoch

Gründonnerstag
Do., 05.04. 20:00 Abendmahlsfeier  (Icker Kantorei) 
   Kollekte: Aufgaben der Gemeinde
  21:00 Ölbergsgang zum Friedhof (bitte Taschenlampe mitbringen)
  21:00 Betstunde für entfernt Wohnende
  22:00 Betstunde für bis zu 1 km entfernt Wohnende
  23:00 Betstunde für nahe bei der Kirche Wohnende

Karfreitag
Fr., 06.04. 9:00 Beginn: Osterkerze gießen beim Friedhofskreuz
  10:00 Kreuzweg der Familien mit Kindern in Rulle
   (Abfahrt: 9:45 Uhr mit Privatwagen ab Parkplatz Kirche)
  15:00 Liturgiefeier (Schola Cantorum)
   Kollekte: Aufgaben der Gemeinde

Osternacht
Sa., 07.04. 21:00 Auferstehungsfeier  (Icker Kantorei)
   Beginn beim Friedhofskreuz
   mit Taufe von Katharina Jarecki 
   anschließend Agapefeier im Pfarrheim
   Kollekte: für kirchliche Gebäude

Ostersonntag
So., 08.04. 9:15 Festgottesdienst (Schola Cantorum)
   anschließend Hauskommunion
   Kollekte: für kirchliche Gebäude

Ostermontag
Mo., 09.04. 9:15 Familiengottesdienst (Rhythmics und
   Kinder-Kirchen-Team KKT)
   anschließend Tanz um den Osterbaum

Mo. 21.05. 19:30 Maiandacht der kfd in Rulle 
Di., 22.05. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 23.05. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 25.05. 8:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken 
   für den Monat Mai

Pfingsten –Hochfest-, 27. Mai 2007
Sa., 26.05. 18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: Renovabis
So., 27.05. 9:15 Festgottesdienst (Icker Kantorei)
  10:30 Hauskommunion
  15:00 Tauffeier
So., 27.05. 18:15  Vorabendmesse für Pfingstmontag 
   Kollekte: Aufgaben der Gemeinde

Pfingstmontag-,28. Mai 2007
Mo., 28.05. 9:15 keine Eucharistiefeier in Icker
  10:00 Ökumenischer Pfingstgottesdienst 
   auf dem Marktplatz in Belm 
Di., 29.05. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 30.05. 19:30 Abendlob am Mittwoch

Einladung zur Kinder-Gebets-Feier
Alle Familien sind mit ihren Kindern am Sonn-
tag, 13.5., um 9:15 Uhr zur Eucharistiefeier 
herzlich eingeladen. Anschließend ist ge-
meinsames Frühstück der Familien mit ihren 
Kleinkindern im Pfarrheim.
Zur Vorbereitung treffen wir uns am Mittwoch, 
2. Mai, um 20:15 Uhr im Bibelkeller. Neue 
Mitarbeiterinnen sind herzlich willkommen.

Ökumenischer Pfingstgottesdienst 
Erstmalig findet am Pfingstmontag um 10 Uhr ein ökumenischer Gottesdienst auf 
dem Marktplatz in Belm (bei schlechtem Wetter in der ev. Christus-Kirche) mit den 
beiden Evangelischen Kirchengemeinden Belm und Vehrte, sowie mit den beiden 
Katholischen Kirchengemeinden Belm und Icker statt. Der Gottesdienst wird 
gemeinsam mit Vertretern aus allen vier Gemeinden vorbereitet. Anschließend 
gibt es Gelegenheit zum Mittagsimbiss und Gespräch. Wir laden alle Gemeinde-
mitglieder herzlich dazu ein. Das Vorbereitungsteam schlägt vor, dass Radler aus 
Icker und Vehrte sich jeweils um 9:15 Uhr an den Kirchen treffen und Autofahrer 
um 9:30 Uhr, damit Fahrgemeinschaften gebildet werden können.
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   Kollekte: Blumenschmuck der Kirche  
   und Misereor-Opferkästchen der Kinder
Di., 10.04. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 11.04. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 13.04. 8:30 Eucharistiefeier

2. Sonntag der Osterzeit –Weißer Sonntag, 15. April 2007
Sa., 14.04. 16:30 Kinder-Gebets-Feier
  18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: Kinder- und Jugendarbeit
So., 15.04. 9:15 Eucharistiefeier
  15:00 Taufe von Jan Henrik Küthe
Di., 17.04. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 18.04. 14:30 Senioren-Gottesdienst
  19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 20.04. 8:30 Eucharistiefeier

3. Sonntag der Osterzeit, 22. April 2007
Sa., 21.04. 18:15 Vorabendmesse (Taktstreicher)
   Kollekte: Stromkosten Kirche
So., 22.04. 9:15 Eucharistiefeier
Di., 24.04. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 25.04. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Do., 26.04. 19:00 Deka Gottesdienst in Bad Essen (kfd)
Fr., 27.04. 8:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken für den   
   Monat April

4 Sonntag der Osterzeit, 29. April 2007
Sa., 28.04. 18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: Förderung geistlicher Berufe
So., 29.04. 9:15 Eucharistiefeier
Mo., 30.04. 17:00 Goldene Hochzeit der Eheleute Norbert und Waltraud   
   Schubert, Hinter dem Felde 12

Einladung zur Kinder-Gebets-Feier
Alle Familien mit ihren Kleinkindern sind am 
Samstag, 14. April, um 16:30 Uhr, zur Kinder-
Gebets-Feier in der Kirche herzlich eingeladen.

Osterkerzen können ab sofort unten in der Kirche gekauft werden. Wer Ostersonn-
tag an der Haus Kommunion teilnehmen möchte, melde sich bitte im Pfarrbüro.

Di., 01.05. 16:00 Goldene Hochzeit der Eheleute Ida und Johann Stein,  
   Wallenhorst
Mi., 02.05. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 04.05. 8:30 Eucharistiefeier Herz-Jesu-Freitag
   Kollekte: Priesterausbildung
  9:00 Hauskommunion

5. Sonntag der Osterzeit, 6. Mai 2007
Sa., 05.05. 18:15 Vorabendmesse 
   Kollekte: für kirchliche Gebäude
So., 06.05. 9:15 Kolping-Patronatsfest (Schola Cantorum)
Di., 08.05. 8:30 Eucharistiefeier kfd
   Kollekte: Geburtshaus Sao Paulo
Mi., 09.05. 19.30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 11.05. 8:30 Eucharistiefeier

6. Sonntag der Osterzeit, 13. Mai 2007
Sa., 12.05. 18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: Mütter in Not
So., 13.05. 7:00 Andacht zur Männerwallfahrt nach Rulle
  9:15 Familiengottesdienst gestaltet von dem 
   Kinder-Gebets-Feier-Team
Di., 15.05. 19:30 Bittprozession (Icker Kantorei und 
   Familien-Messkreis)
Mi., 16.05. 19:30 Abendlob am Mittwoch

Christi Himmelfahrt - Hochfest-
Do., 17.05. 9:15 Eucharistiefeier (Männerchor Lechtingen)
   Kollekte: Aufgaben der Gemeinde
Fr., 18.05. 8:30 Eucharistiefeier

7. Sonntag der Osterzeit, 20. Mai 2007
Sa., 19.05. 18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: Stromkosten Pfarrheim
So., 20.05.  9:15 Erstkommunionfeier (Rhythmics)
  17:00 Vesper Gottesdienst zur Eröffnung des neuen Dekanates   
   Osnabrück-Nord in der  Wallfahrtskirche Rulle
  17:30 Dankandacht (Rhythmics)
   Kollekte: für die Andenken - Kreuze der Kinder
Mo., 21.05. 9:00 Dankmesse der Erstkommunionfamilien 
   Kollekte: Diaspora Kinderhilfe und Weihe der    
   Andachtsgegenstände (Kreuz, Rosenkranz usw.)
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   Kollekte: Blumenschmuck der Kirche  
   und Misereor-Opferkästchen der Kinder
Di., 10.04. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 11.04. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 13.04. 8:30 Eucharistiefeier

2. Sonntag der Osterzeit –Weißer Sonntag, 15. April 2007
Sa., 14.04. 16:30 Kinder-Gebets-Feier
  18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: Kinder- und Jugendarbeit
So., 15.04. 9:15 Eucharistiefeier
  15:00 Taufe von Jan Henrik Küthe
Di., 17.04. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 18.04. 14:30 Senioren-Gottesdienst
  19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 20.04. 8:30 Eucharistiefeier

3. Sonntag der Osterzeit, 22. April 2007
Sa., 21.04. 18:15 Vorabendmesse (Taktstreicher)
   Kollekte: Stromkosten Kirche
So., 22.04. 9:15 Eucharistiefeier
Di., 24.04. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 25.04. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Do., 26.04. 19:00 Deka Gottesdienst in Bad Essen (kfd)
Fr., 27.04. 8:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken für den   
   Monat April

4 Sonntag der Osterzeit, 29. April 2007
Sa., 28.04. 18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: Förderung geistlicher Berufe
So., 29.04. 9:15 Eucharistiefeier
Mo., 30.04. 17:00 Goldene Hochzeit der Eheleute Norbert und Waltraud   
   Schubert, Hinter dem Felde 12

Einladung zur Kinder-Gebets-Feier
Alle Familien mit ihren Kleinkindern sind am 
Samstag, 14. April, um 16:30 Uhr, zur Kinder-
Gebets-Feier in der Kirche herzlich eingeladen.

Osterkerzen können ab sofort unten in der Kirche gekauft werden. Wer Ostersonn-
tag an der Haus Kommunion teilnehmen möchte, melde sich bitte im Pfarrbüro.

Di., 01.05. 16:00 Goldene Hochzeit der Eheleute Ida und Johann Stein,  
   Wallenhorst
Mi., 02.05. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 04.05. 8:30 Eucharistiefeier Herz-Jesu-Freitag
   Kollekte: Priesterausbildung
  9:00 Hauskommunion

5. Sonntag der Osterzeit, 6. Mai 2007
Sa., 05.05. 18:15 Vorabendmesse 
   Kollekte: für kirchliche Gebäude
So., 06.05. 9:15 Kolping-Patronatsfest (Schola Cantorum)
Di., 08.05. 8:30 Eucharistiefeier kfd
   Kollekte: Geburtshaus Sao Paulo
Mi., 09.05. 19.30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 11.05. 8:30 Eucharistiefeier

6. Sonntag der Osterzeit, 13. Mai 2007
Sa., 12.05. 18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: Mütter in Not
So., 13.05. 7:00 Andacht zur Männerwallfahrt nach Rulle
  9:15 Familiengottesdienst gestaltet von dem 
   Kinder-Gebets-Feier-Team
Di., 15.05. 19:30 Bittprozession (Icker Kantorei und 
   Familien-Messkreis)
Mi., 16.05. 19:30 Abendlob am Mittwoch

Christi Himmelfahrt - Hochfest-
Do., 17.05. 9:15 Eucharistiefeier (Männerchor Lechtingen)
   Kollekte: Aufgaben der Gemeinde
Fr., 18.05. 8:30 Eucharistiefeier

7. Sonntag der Osterzeit, 20. Mai 2007
Sa., 19.05. 18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: Stromkosten Pfarrheim
So., 20.05.  9:15 Erstkommunionfeier (Rhythmics)
  17:00 Vesper Gottesdienst zur Eröffnung des neuen Dekanates   
   Osnabrück-Nord in der  Wallfahrtskirche Rulle
  17:30 Dankandacht (Rhythmics)
   Kollekte: für die Andenken - Kreuze der Kinder
Mo., 21.05. 9:00 Dankmesse der Erstkommunionfamilien 
   Kollekte: Diaspora Kinderhilfe und Weihe der    
   Andachtsgegenstände (Kreuz, Rosenkranz usw.)
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Palmsonntag, 1. April 2007
Sa., 31.03. 17:45 Beichtgelegenheit 
  18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: für das Heilige Land
So., 01.04.  9:15 Palmsonntag mit Palm-Prozession
   Beginn am Brunnen
   (Rhythmics- Schola und Schola Cantorum)
Di., 03.04.  8:30 Eucharistiefeier kfd
   Kollekte: Geburtshaus Sao Paulo
Mi., 04.04. 19:30 Abendlob am Mittwoch

Gründonnerstag
Do., 05.04. 20:00 Abendmahlsfeier  (Icker Kantorei) 
   Kollekte: Aufgaben der Gemeinde
  21:00 Ölbergsgang zum Friedhof (bitte Taschenlampe mitbringen)
  21:00 Betstunde für entfernt Wohnende
  22:00 Betstunde für bis zu 1 km entfernt Wohnende
  23:00 Betstunde für nahe bei der Kirche Wohnende

Karfreitag
Fr., 06.04. 9:00 Beginn: Osterkerze gießen beim Friedhofskreuz
  10:00 Kreuzweg der Familien mit Kindern in Rulle
   (Abfahrt: 9:45 Uhr mit Privatwagen ab Parkplatz Kirche)
  15:00 Liturgiefeier (Schola Cantorum)
   Kollekte: Aufgaben der Gemeinde

Osternacht
Sa., 07.04. 21:00 Auferstehungsfeier  (Icker Kantorei)
   Beginn beim Friedhofskreuz
   mit Taufe von Katharina Jarecki 
   anschließend Agapefeier im Pfarrheim
   Kollekte: für kirchliche Gebäude

Ostersonntag
So., 08.04. 9:15 Festgottesdienst (Schola Cantorum)
   anschließend Hauskommunion
   Kollekte: für kirchliche Gebäude

Ostermontag
Mo., 09.04. 9:15 Familiengottesdienst (Rhythmics und
   Kinder-Kirchen-Team KKT)
   anschließend Tanz um den Osterbaum

Mo. 21.05. 19:30 Maiandacht der kfd in Rulle 
Di., 22.05. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 23.05. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 25.05. 8:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken 
   für den Monat Mai

Pfingsten –Hochfest-, 27. Mai 2007
Sa., 26.05. 18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: Renovabis
So., 27.05. 9:15 Festgottesdienst (Icker Kantorei)
  10:30 Hauskommunion
  15:00 Tauffeier
So., 27.05. 18:15  Vorabendmesse für Pfingstmontag 
   Kollekte: Aufgaben der Gemeinde

Pfingstmontag-,28. Mai 2007
Mo., 28.05. 9:15 keine Eucharistiefeier in Icker
  10:00 Ökumenischer Pfingstgottesdienst 
   auf dem Marktplatz in Belm 
Di., 29.05. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 30.05. 19:30 Abendlob am Mittwoch

Einladung zur Kinder-Gebets-Feier
Alle Familien sind mit ihren Kindern am Sonn-
tag, 13.5., um 9:15 Uhr zur Eucharistiefeier 
herzlich eingeladen. Anschließend ist ge-
meinsames Frühstück der Familien mit ihren 
Kleinkindern im Pfarrheim.
Zur Vorbereitung treffen wir uns am Mittwoch, 
2. Mai, um 20:15 Uhr im Bibelkeller. Neue 
Mitarbeiterinnen sind herzlich willkommen.

Ökumenischer Pfingstgottesdienst 
Erstmalig findet am Pfingstmontag um 10 Uhr ein ökumenischer Gottesdienst auf 
dem Marktplatz in Belm (bei schlechtem Wetter in der ev. Christus-Kirche) mit den 
beiden Evangelischen Kirchengemeinden Belm und Vehrte, sowie mit den beiden 
Katholischen Kirchengemeinden Belm und Icker statt. Der Gottesdienst wird 
gemeinsam mit Vertretern aus allen vier Gemeinden vorbereitet. Anschließend 
gibt es Gelegenheit zum Mittagsimbiss und Gespräch. Wir laden alle Gemeinde-
mitglieder herzlich dazu ein. Das Vorbereitungsteam schlägt vor, dass Radler aus 
Icker und Vehrte sich jeweils um 9:15 Uhr an den Kirchen treffen und Autofahrer 
um 9:30 Uhr, damit Fahrgemeinschaften gebildet werden können.
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Christen ergreifen Partei für das Le-
ben
Zwar ist vom Tod umfangen zu sein, die 
harte Wahrheit unseres Lebens und die 
nackte Realität unserer Weltgeschich-
te. Aber Christen sind, weil sie an das 
Leben glauben „Protestleute gegen den 
Tod“ (Christoph Blumhardt). Von der 
Auferstehung her, also weil das Reich 
Gottes schon angebrochen ist, ergreifen 
sie Partei für das Leben. Sie stellen sich 
gegen die Mächte des Todes, wo immer 
diese wirksam sind. Das neue Leben bil-
det den kritischen Maßstab, an dem wir 
das irdische Leben messen und nach dem 
es ausgerichtet werden muss. Auferste-
hungsglaube ist dann nicht Vertröstung, 
sondern realer Trost. Der Glaube an die 
Auferstehung muss sich im Leben jedes 
Einzelnen, aber auch in der Gesellschaft 
bewahrheiten.

Was aber überdauert den Tod, wenn wir 
ihn ernst nehmen? Den Tod ernst nehmen 
heißt nicht, das Thema Mensch sei damit 
beendet. Sicherlich reichen die eigenen 
Kräfte des Menschen nur bis zum Ster-
ben. Was überdauert den Tod? Die Seele? 
Was meinen wir mit Seele? Es geht dabei 
zumindest um eine Beziehung zu Gott. 
Kann diese Beziehung zu Gott mit uns 
sterben und zugrunde gehen? Gott selbst 
schenkt uns die Dauerhaftigkeit seiner 
Beziehung. Und wo treten wir mit Gott 
in Beziehung? Das müssen wir gar nicht. 
Als Menschen haben wir immer schon 
eine Beziehung zu Gott – auch diejeni-
gen, die seine Existenz und die Möglich-
keit einer solchen Beziehung leugnen. 

Die Liebe ist eine Himmelsmacht!
Denn als Menschen haben wir eine Vor-
stellung vom Absoluten. Wir setzen es 
immer schon voraus, vor allem in unserer 
Liebesfähigkeit. Lieben kann man nicht 
unter Vorbehalt. Lieben kann man nur to-
tal, ganz und gar. Die Liebe fordert Un-
endlichkeit und Unzerstörbarkeit. Aber 
unsere Liebe kann diese Unendlichkeit 
und Unzerstörbarkeit nicht selber geben. 
Wir sind endlich. Wir sind sterblich und 
wandelbar. Trotzdem erfahren wir in je-
der Liebesbeziehung unbedingte Liebe. 
Wir erleben, dass unsere Liebe nicht ab-
hängig ist von Äußerlichkeiten, sondern 
stärker ist als die Grenzen. Auch stärker 
als die mächtigste Grenze – sie ist ein 
Aufstand gegen den Tod.

Jesus verkörpert diesen Aufstand 
Gottes gegen den Tod, er verkörpert den 
Aufstand der Hoffnung. Die christliche 
Hoffnung richtet sich auf das Reich 
Gottes als die von Gott angebotene und 
ermöglichte Gemeinschaft der Menschen 
untereinander und mit Gott selbst – aber 
warum eigentlich Hoffnung? 
Ich frag ja bloß... 

  efa

„Haben Sie Fragen an das efa-Team?
Oder wollen Sie hier etwas
weitergeben, was Ihnen wichtig ist?
Dann schreiben Sie uns!“

efa@kath-kirche-icker.de

In diesem Jahre findet am Dienstag, dem 
15. Mai um 19:30 Uhr wiederum die 
Bittprozession zum Kreuz auf Drehl-
manns Berg statt, das im vergangenen 
Jahr umgestaltet und renoviert wurde.
Bei der Einweihung am 23. Mai letzten 
Jahres wies unser Pastor Friedhelm Fuest 
in seiner Ansprache darauf hin, dass in 
einer Zeit, wo viele Menschen orientie-
rungslos sind, ein Wegekreuz ein fester 
Punkt sein kann, der Halt gibt. Ebenso 
betonte unser Bürgermeister Bernhard 
Wellmann, der an der Prozession teil-
nahm, dass hier auf Drehlmanns Berg 
von dem aus man weit in die herrliche 
Landschaft schauen könne, die Tradition 
einer Prozession zu diesem Kreuz in ei-
ner christlichen Gemeinde gewahrt wer-
den müsse.
Hoffen wir, dass auch in diesem Jahr 
wiederum viele Gemeindemitglieder an 
der Bittprozession teilnehmen.

Heinz Oberwestberg

Die ersten Vorbereitungen für die Neu-
gestaltung des Icker Bolzplatzes sind 
angelaufen. Ein Projektteam unter dem 
Dach des Icker Bürgervereins hat in den 
zurückliegenden Monaten alles Erfor-
derliche vorbereitet, damit  spätestens ab 
April die Bagger anrollen können. 
Es wurde ein Konzept entwickelt und mit 
den zuständigen Stellen der Gemeinde- 
und Kreisverwaltung abgestimmt. 
Hierauf basierend wurden Detailpläne 
erarbeitet und die voraussichtlichen 
Kosten ermittelt. Nachdem die Bitburger 
Brauerei als Hauptsponsor gewonnen 
wurde und eine Teilfinanzierung 
über das Dorferneuerungsprogramm 
gewährleistet ist, konnte endgültig der 
Startschuss fallen.
Nun ziehen alle Ickeraner gemeinsam an 
einem Strang, um den noch zu deckenden 
Eigenanteil zusammenzutragen. Als ei-
nen Beitrag in einer ganzen Reihe von 
Aktivitäten lädt der neue Icker Jugend-
Gospel-Chor „Rhythm of Joy“ zu einem 
Benefizkonzert am Muttertag, dem 13. 
Mai ab 17 Uhr in die Icker Pfarrkirche 
ein. Gemeinsam mit anderen Icker Chö-
ren und mit Unterstützung von Mum(m) 
wird den Zuhörern ein frisches und ab-
wechslungsreiches Konzert geboten. Im 
Anschluss bietet das Festkomitee des 
PGR im Pfarrheim einen Abendimbiss 
mit Getränken an. Über eine großzügige 
Spende zugunsten des Bolzplatzes wür-
den sich alle Akteure sehr freuen.

Dirk Schötz

Bittprozession

Das Kreuz auf Drehlmanns Berg

Singen für den Bolzplatz
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Wer von Auferstehung 
spricht, der muss vom 
Tod sprechen. Aber 
wird heute überhaupt 
noch vom Tod ge-
sprochen? Eigentlich 

werden Sterben und Tod doch verdrängt. 
Auch dort, wo davon scheinbar die Rede 
ist. Man benutzt schonende Umschrei-
bungen und beschönigende Vokabeln. Im 
Gegensatz zu früher, als Sterben und Tod 
zumeist noch im Familienkreis erfahren 
wurden, haben wir es heute ins Kran-
kenhaus oder Pflegeheim abgeschoben. 
Selbst die Diskussion über die Sterbehil-
fe macht die Verdrängung deutlich. Der 
Versuch, mit einer zugelassenen aktiven 
Sterbehilfe über den Tod zu verfügen, 
ändert nichts daran, dass wir ihm doch in 
jedem Fall ausgeliefert bleiben.
Wer den Tod eines geliebten Menschen 
erleben musste, wer eigene oder fremde 
Todesängste kennt, der erträgt diese Ver-
harmlosungen und Bagatellisierungen 
nicht. Die Erfahrung des Todes erträgt 
keine Verharmlosung. 
Das Grab Jesu - Ort der Trostlosigkeit 
oder der Hoffnung?
Aber ist nicht auch die Rede von der Auf-
erstehung eine solche Vertröstung? Das 
Grab steht für Trauer und Trostlosigkeit, 
für Tod und Vergeblichkeit. Aber Jesu 
Grab soll Symbol für neues Leben, für 
aufgebrochene Zukunft sein? Mit dem 
Grab Jesu sollen die Gräber aufhören, 
endgültiger Ort des Todes und der Hoff-

nungslosigkeit zu sein?
Was ist mit der Auferstehung Jesu ge-
meint? Sie meint nicht einfach Wieder-
belebung, nicht einfach eine Rückkehr 
ins Leben. Sie bezeichnet eine neue 
Lebendigkeit, die unserem alltäglichen 
Erfahrungsbereich entzogen ist. Den-
noch steht diese neue Lebendigkeit im 
Zusammenhang mit Jesu Leben und sei-
ner Botschaft. Hier bestätigt sich, was 
mit dem irdischen Jesus begonnen hat 
und Inhalt seiner Botschaft ist: Die Got-
tesherrschaft ist angebrochen, das Reich 
Gottes ist Wirklichkeit.
Damit erweist Gott in der Auferstehung 
seine Macht und Treue. Wenn wir in die-
ser Weise das Tun Gottes betonen wollen, 
dann sprechen wir eher von der Auferwe-
ckung. Wenn wir stärker zum Ausdruck 
bringen wollen, dass Jesus selbst daran 
mitwirkt, dann sprechen wir von Aufer-
stehung. Jesu Verkündigung, dass Gott 
sich bedingungslos für jeden einzelnen 
Menschen entschieden hat, wird in der 
Auferweckung unwiderruflich bestätigt. 
Dann ist der Glaube an Jesu Auferwe-
ckung aber keine unverständliche Aus-
nahme vom gewöhnlichen Lauf der Din-
ge, sondern es ist das Bekenntnis, dass 
nicht der Tod, sondern das Leben das 
letzte Wort hat. In der Auferweckung/
Auferstehung offenbart sich also Gott. 
Die innere Dynamik dieses neuen Lebens 
kommt in uns aber nicht zum Stillstand. 
Wir sind aufgefordert, Gottes Zuneigung 
zu allen Menschen weiterzutragen.

...warum Auferstehung?
Am Donnerstag, dem 22. Fe-
bruar, fand in Belm die Voll-
versammlung des Dekanats-
verbands Ostercappeln statt. 
Die Jugendlichen und jun-

gen Erwachsenen aus den katholischen 
Kirchengemeinden des Altdekanats Os-
tercappeln wurden über die Entwicklung 
im neuen Dekanat Osnabrück Nord und 
über zahlreiche Aktionen, die das Deka 
in den nächsten Wochen anbietet, infor-
miert. Vor allem aber stand die Wahl des 
neuen Vorstands des Dekanatsverbands 
im Mittelpunkt der Versammlung. 

Der alte Dekanatsvorstand bestand aus 
sechs gewählten Mitgliedern, von de-
nen in diesem Jahr fünf ausstiegen. Auf 
der Vollversammlung wurden nun sechs 
neue Mitglieder in den Vorstand gewählt.
Die Freude war auf allen Seiten groß, 
dass sich eine so große Bereitschaft von 
Seiten der Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen zeigte, sich ehrenamtlich im 
Dekanatsvorstand zu engagieren. Dazu 
erklärte Patrick Vosgröne, der bereits 
seit vier Jahren im Vorstand ist: „Ich bin 
begeistert. Mit so viel Motivation habe 
ich nicht gerechnet. Es freut mich beson-
ders, dass so viele neue Leute sich wäh-
len lassen haben.“ 

Neben Patrick Vosgröne sind nun Nora 
Petrzik (Icker), Bianca Pohl und Dani-
el-Eike Hardt (beide Belm), Annalena 
Masur und Sandra Schirdewan (beide 
Ostercappeln) im Vorstand. Außerdem 
hat sich auch Stefan Brinkmann (Icker) 

ein weiteres Mal wählen lassen und kann 
das junge Team nun mit seiner 7jährigen 
Erfahrung im Vorstand ergänzen.  

Dekanatsjugendreferentin Daniela  
Hoegen resümierte am Ende der Vollver-
sammlung: „Für unseren Dekanatsver-
band war dieser Abend ein voller Erfolg. 
Fünf neue Gesichter gibt es nun im Deka 
und zwei bleiben uns weiterhin erhalten. 
Ich freue mich schon sehr auf die Zu-
sammenarbeit.“

Daniela Hoegen

Das Foto zeigt von rechts nach links: 
Stefan Brinkmann, Daniel-Eike Hardt, Anna-
lena Masur, Sandra Schirdewan, Bianca Pohl 
und Dekanatsjugendreferentin Daniela Ho-
egen. Auf dem Bild fehlen Nora Petrzik und 
Patrick Vosgröne

Neuer Deka-Vorstand
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„Die fürchterlichen Fünf“
Ein Musical über Außenseiter und Freundschaft

Das 1. Icker Kindermusical der 
Rhythmics Ende Januar war ein vol-
ler Erfolg. Drei ausverkaufte Auffüh-
rungen mit insgesamt 450 Zuschauern 
belohnten die Kinder des Chores und 
der Band für ihre zahlreichen Proben. 
Der Chor als einfallsreich verkleidete 
„Waldtiere“ harmonierte wunderbar 
mit der Kulisse in Hammerlages Ten-
ne.

„Es ist nicht gerade lustig, wenn alle 
anderen dich nur hässlich und eklig fin-
den.“. Das zumindest glaubten eine Krö-
te, eine Ratte, eine Fledermaus und eine 
Spinne - „Die fürchterlichen Fünf“.  Zu 
diesem Quartett kam eine Hyäne, die 
zwar auch nicht gerade hübsch anzuse-
hen war, dafür aber so schön Saxophon 
spielen konnte, dass sogar die depressive 
Kröte ihr Leid vergaß. Es stellte sich her-
aus, dass die Kröte wunderbare Pfannku-
chen backen konnte und auch die ande-
ren Tiere besondere Talente hatten. Zu 
fünft beschlossen sie, dem ewigen Jam-
mern mit Musik und der Eröffnung einer 
Pfannkuchenbude ein Ende zu bereiten.

Die insgesamt 10 Darsteller der „fürch-
terlichen Fünf“ konnten sich schnell in 
die Situation der ausgegrenzten Tiere  
hineinversetzen und die Rollen super 
spielen. 

Diese Kinder waren mit Solo-Liedern 
und Texten besonders gefordert. 

In der Band begleiteten 18 Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene das Stück. 20 
Musikstücke von Prof. Michael Schmoll, 
wurden von ihm den Fähigkeiten der ein-
zelnen Spieler angepasst. So bekam je-
des Instrument eine tragende Rolle.

Brigitte Robers-Schmoll gelang es, mit 
dem Chor und den Solisten in sehr kurzer 
Zeit 13 Lieder einzuüben. Bis Weihnach-
ten musste schließlich parallel auch für 
das Krippenspiel geprobt werden. Eine 
herausragende Leistung war, wie sie es 
verstand, die fast 50 Kinder bis zur letz-
ten Aufführung zu motivieren. Trotz der 
drei Aufführungen in nur zwei Tagen gab 
der Chor der Waldtiere bis zum Schluss 
sein Bestes – ein tolle Leistung!

Gedankt sei allen, die das Projekt un-
terstütz haben – ob als Einlasskontrol-

Dia-Rückblick auf das Jahr 2006
Am Mittwoch, dem 18. April, treffen 
sich die Seniorinnen und Senioren um 
14:30 Uhr zur Eucharistiefeier und an-
schließend zum Kaffeetrinken im Pfarr-
heim. Danach wollen wir uns in einer 
Dia-Schau an gemeinsame Erlebnisse 
des Jahres 2006 erinnern.
22. - 26. April: 5-Tage-Reise nach Berlin 
und ins Märkische Land. 
Busfahrt nach St. Marien Sondermüh-
len und zum Tannenhof in Küingdorf.
Am Mittwoch, dem 23. Mai, laden wir 
alle Seniorinnen und Senioren unserer 
Pfarrgemeinde zu einer Busfahrt nach 
Sondermühlen und Küingdorf nahe Mel-
le ein.

Abfahrt um 13:45 Uhr ab Bahnhof 
Vehrte über die bekannten Haltestellen,  
14 Uhr ab Kirche Icker.
Gegen 15 Uhr Eucharistiefeier in der 
kleinen, aber im Innenraum besonders 
ansprechend gestalteten Marienkirche in 
Sondermühlen. Bei geeignetem Wetter 
werden wir außerdem vor der Mariensta-
tue neben der Kirche eine kurze Andacht 
halten.

Anschließend geht die Fahrt weiter nach 
Küingdorf zum Tannenhof Grottendiek. 
In dem sehr geschmackvoll ausgebauten 
Hofcafe werden wir nach dem Kaffee-
trinken noch einige Zeit verweilen. Es 
ist auch genügend Gelegenheit, auf dem 
weiten Hofgelände eine Vielfalt von 
Blumen und Pflanzen zu besichtigen, die 
dort den Besuchern auch zum Kauf an-
geboten werden.

Heinz Oberwestberg

Busfahrt nach Sondermühlen

St. Marien Sondermühlen
www.sondermuehlen.de

Tannenhof Grottendiek in Küingsdorf
www.tannenhof grottendiek.de 
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Donnerstag 19. April 20 Uhr
Wir laden die ganze Gemeinde recht 
herzlich zu dem Thema „Generalvoll-
macht und Patientenverfügung“ ins 
Pfarrheim ein.
Referent ist Herr Eckhard Höckelmann.
Sicher möchte niemand die eigenen An-
gelegenheiten durch eine fremde Person 
für sich regeln lassen, wenn er selbst 
durch Unfall oder Krankheit dazu nicht 
in der Lage sein sollte. Der Vortrag gibt 
hierzu die nötigen Informationen.

Sonntag, 22. April 10:30 Uhr
Erstmalig laden wir an einem Sonn-
tag-Vormittag zur Kolping-Generalver-
sammlung im Pfarrheim ein.
Der Vorstand steht den Vereinsmitglie-
dern Rede und Antwort zu allen Fragen 
und Wünschen unserer Kolpingsfamilie.

Sonntag, 6. Mai 9:15 Uhr
Im Jahr 1849, am 6. Mai gründet Adolph 
Kolping mit sieben Gesellen in Köln den 
Kölner Gesellenverein, der zur Keimzel-
le des Kolpingwerkes wird.
Zum Kolping-Patronatsfest am 6. Mai 
lädt die Kolpingsfamilie um 9:15 Uhr 
zur hl. Messe und zum anschließenden 
Frühstück ins Pfarrheim herzlich ein.
Freitag, 11. Mai 19:30 Uhr
Wir treffen uns vor der Kirche zu einem 
gemütlichen Maigang mit anschlie-
ßenden Grillen.

Martin Wessel

Tagesfahrt 
Am Samstag, 2. Juni, ist unsere diesjäh-
rige Tagesfahrt. In diesem Jahr fahren 
wir nach Giethoorn. Abfahrt an der Icker 
Kirche um 8 Uhr, Rückkehr gegen 21 
Uhr. Reisepreis incl. Kahnfahrt 25,- bis 
30,- Euro. Anmeldung bis zum 18. Mai 
bei Angelika Loch, Tel. 5567 oder Irm-
gard Wessel, Tel. 9388.
Giethoorn, das Venedig von Holland, 
ist ein verträumtes Dorf an den Wieden, 
einem einzigartigen Naturschutzgebiet 
im Nordwesten der niederländischen 
Provinz Overijssel. Die charakteri-
stischen Kanäle und hohen Holzbrücken 
sind eine Attraktion und rechtfertigen 
einen Vergleich mit Venedig. Im „hol-
ländischen Venedig“ gibt es allerdings 
keine Gondeln, sondern kleine Pünten 
(Stehruderboote), die ohne Lärm mit ei-
ner Stange im unvergleichlichen Natur-
gebiet fortbewegt werden. Anschließend 
gibt es Gelegenheit, den malerischen Ort 
mit seinen zahlreichen Museen, Cafes 
und reetgedeckten Häusern zu Fuß zu er-
kunden. Wer möchte, kann die Zeit auch 
gerne zu einem Kaffeeplausch nutzen.
Frauenkundgebung in Ahmsen
Alle Frauen, die am Donnerstag, dem 
14. Juni zur Frauenkundgebung nach 
Ahmsen mitfahren möchten, sollten sich 
bis zum 1. April bei Ursula Hanenberg 
anmelden. Nach der Frauenkundgebung 
sehen wir das Schauspiel „Jedermann“.

Irmgard Wessel

leur, hinter der Theke oder beim Kü-
chendienst. Besonderer Dank gebührt 
der Familie Hammerlage für den wun-
derbaren Raum und die viele Hilfe, dem 
Mum(m)-Technik-Team für die professi-
onelle Begleitung all die Tage sowie Ulla 
Grave-Düvel und Lisa Schnieder für die 
hervorragende Organisation.

Für die Kinder war es eine schöne Er-
fahrung, ein eigenes Musical zu singen 
und zu spielen – bei allen Mühen und 
Anstrengungen. Und so hieß es treffend 
im Schlusslied: „Ende gut, alles gut!“

Elisabeth Schnieder & Dirk Schötz

Aus dem 
Kirchenvorstand

Am 1. März-Wochenende veranstaltete 
das Bistum Osnabrück eine Informations-
veranstaltung für Kirchenvorstandsmit-
glieder und Rendanten/-innen. Schwer-
punktmäßig ging es um die Bereiche 
Kirchenvorstandsrecht, Personal-, Bau- 
und Haushaltswesen, Liegenschafts-
verwaltung und Kindertagesstätten. Zu 
dieser Veranstaltung hatten sich fast 60 
Personen, darunter viele neue KV-Ver-
treter und Rendanten/-innen, aus dem 

gesamten Bistum angemeldet. 
Aus unserer Kirchengemeinde nahmen 
Gaby Heye-Hammerlage, Monika Moor-
mann und Hubert Escher teil. 

Am Ende dieses Wochenendes waren 
wir uns einig, dass es ein guter Entschluss 
war, an dieser Veranstaltung teilzuneh-
men. Wir durften zwischen den vielen 
Informationen auch viele nette Vertreter 
aus anderen Gemeinden kennen lernen, 
und mit ihnen Erfahrungen austauschen. 

Monika Moormann
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Frauenmesse
Am Dienstag, 3. April um 8:30 Uhr, an-
schließend Frühstück im Pfarrheim.
Yoga-Kurs
Am Donnerstag, 12. April beginnt um 
18:15 Uhr der 2. Yoga-Kurs im Icker 
Pfarrheim. Der Kurs ist für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Kursbeitrag 30,- Euro. 
Bitte bequeme Kleidung und warme So-
cken anziehen und 1-2 Decken mitbrin-
gen. Kursleiterin: Margret Wessel, Tel. 
05406/9624
Stadtführung 
Am Montag, 23. April, laden wir zu  einer 
Stadtführung in Osnabrück „Einfach Sa-
genhaft“ ein. Alle interessierten Frauen 
treffen sich um 19:30 Uhr an der Icker 
Kirche. Von dort aus werden wir Fahr-
gemeinschaften bilden und gemeinsam 
nach Osnabrück fahren.
„Einfach Sagenhaft“
Hunderte von Sagen ranken sich um die 
Stadt Osnabrück - die eine klingt aben-
teuerlicher als die andere. Von Karl dem 
Großen über Wittekind, bis hin zur Ge-
schichte vom Steckenpferdreiten reicht 
die Palette der „Hauptdarsteller“ und 
Handlungsorte und nicht selten wird aus 
einer Geschichte auch Geschichte ge-
macht. 
Trotzdem wäre es falsch, Sagen in das 
Reich der Märchen zu verbannen, denn 
bekanntlich enthält (fast) jede Sage auch 
einen wahren Kern.

Die Führung soll einigen der be-
kanntesten Osnabrücker Sagen auf den 
„Zahn fühlen“. Was ist wirklich dran an 
diesen Erzählungen, und wo lässt sich 
vielleicht noch etwas davon im Stadt-
bild erkennen? Und stellt sich eine Sage 
wirklich einmal „nur“ als sagenhaft he-
raus, dann bietet sie bestimmt Anlass 
zum Schmunzeln.
Dauer: Etwa zwei Stunden, Teilnehmer-
beitrag ca. 5,- Euro
Dekanatsgottesdienst 
Am Donnerstag, 26. April, um 19 Uhr 
sind alle Frauen herzlich zum Dekanats-
gottesdienst in Bad Essen eingeladen. 
Anschließend treffen wir uns im Pfarr-
heim in Bad Essen.  Die Referentin Eli-
sabeth Oesterheld spricht zum Thema 
die „Hl. Elisabeth von Thüringen“. 
Maigang 
Wir treffen uns am Montag, 7. Mai, um 
19:30 Uhr bei Klemann in Vehrte. Nach 
dem Maigang machen wir den Abschluss 
bei Klemann.
Frauenmesse 
Am Dienstag, 8. Mai, um 8:30 Uhr, an-
schließend Frühstück im Pfarrheim.
Bittprozession
Am Dienstag, 15. Mai, ist um 19:30 Uhr 
die jährliche Bittprozession durch die 
Gemeinde.
Alle Frauen sind herzlich eingeladen.
Maiandacht in Rulle 
Am Montag, 21. Mai, laden wir alle 
Frauen um 19:30 Uhr herzlich zur Mai-
andacht ein. Alle, die mit dem Fahrrad 
nach Rulle radeln möchten, treffen sich 
um 19 Uhr an der Icker Kirche. 

Osterfeuer für guten Zweck

Das alte, neue Osterfeuer als Treff  
für jung und alt

Gerade in diesem Jahr lädt die kath. Ju-
gend Icker am 8. April (Ostersonntag) ab 
20 Uhr zum diesjährigen Osterfeuer als 
gemeinschaftlicher Treffpunkt der Ge-
meinde ein.
Diesmal findet das Osterfeuer an der 
Icker Landstraße, oberhalb des Buffet- 
Hauses Hawighorst, in Nähe des Spiel-
platzes am Hang, auf Herrn Uhlenkamps 
Feld statt.
Wir, die Jugend Icker, laden Sie recht 
herzlich hierzu ein und würden uns freu-
en, Sie am Osterfeuer willkommen zu 
heißen.
Für das leibliche Wohl ist dieses Jahr 
durch einen Bierwagen und Steaks vom 
Grill gesorgt.

Gut zu wissen!
Liebe Leserinnen und Leser, das Oster-
feuer scheint besonders im diesem Jahr 
unter einem guten Stern zu stehen.
Da die Bolzplatzsanierung auf vollen 
Touren  läuft, möchten wir diese Aktion 

nicht nur mit viel Kraft und  Schweiß 
unterstützen, sondern zusätzlich dieses 
Jahr den gesamten Erlös des Osterfeuers 
spenden, da noch viele Gelder zur Ver-
wirklichung des neuen Bolzplatzes feh-
len.
Damit aber noch nicht genug. Nicht nur 
wir, sondern auch Sie können helfen, aus 
der Jugend von morgen richtige Natio-
nalspieler zu machen. Dafür werden am 
Osterfeuer Bausteine zur Unterstützung 
des Bolzplatzes zu erwerben sein.
Das gesamte Projekt ist wie der Bau 
eines großen Gebäudes, dass nur durch 
die einzelnen Bausteine ein Ganzes erge-
ben kann und auch zusammen hält.
Vielen Dank im Voraus für Ihre Unter-
stützung sagt das gesamte Team der Ju-
gend Icker.

Die ersten Arbeiten wurden bereits 
gemacht

Michael Vogt,  
Thomas Grünebaum



JugendIcker Kantorei

2710

Musical, Chorworkshop, Missa cum Jubilo, …
es gibt immer viel zu tun

Die vergangenen Monate standen für die 
Icker Kantorei ganz im Zeichen des Mu-
sicals „Talente 5–2–1“. Die Lieder des 
neusten Stücks aus der Icker Musical-
werkstatt wurden in neun Proben einge-
übt. Auch in diesem Jahr haben sich viele 
Sängerinnen und Sänger diesem Projekt 
angeschlossen, so dass der Musicalchor 
über fünfzig Mitglieder zählte.
Wie bei den vorherigen Musicals haben 
wir auch in diesem Jahr wieder sehr viel 
Spaß und Freude bei den Proben und den 
Aufführungen gehabt. Und getreu dem 
Titel des Musicals konnten wir einige 
verborgene Talente bei dem einen oder 
anderen entdecken, sei es als Schauspie-
ler, Sänger oder im Orchester.
Wenn auch die Aufführungen und deren 
Vorbereitung wieder einen Höhepunkt 
für den Chor darstellten, so war dieses 
Projekt nicht das einzig herausragende 
in den vergangenen zwei Monaten.
Anfang Februar haben wir am ersten 
Chorworkshop in Rulle teilgenommen. 
Regionalkantor Martin Tigges hatte die 
Veranstaltung ins Leben gerufen und 
konnte am 10. Februar die Mitglieder 
von fünf Chören im Johanneshaus be-
grüßen. 
Nach einer gemeinsamen Einheit zur 
Stimmbildung konnten sich die Teilneh-
mer für drei verschiedene Workshops 
entscheiden. Gospel-, Taize- und Ge-
sänge mit erhöhtem Schwierigkeitsgrad 
standen zur Auswahl. Einige der wäh-

rend des Treffens geprobten Stücke wer-
den sicherlich auch in unser Repertoire 
einfließen. Insgesamt ein rundum gelun-
genes Treffen, das sicherlich in den näch-
sten Jahren eine Fortsetzung erfährt.
Damit aber nicht genug. Neben dem 
Weltgebetstag der Frauen am 2. März 
haben wir auch am 11. Februar die Sonn-
tagsmesse mitgestaltet. Für die Messe 
konnten wir zum Teil auf unser umfang-
reiches Liedgut zurückgreifen. Aber 
ganz so einfach machen wir es uns ja 
nicht. Drei neue Lieder aus der von Mi-
chael Schmoll anlässlich des Jubiläums 
des Belmer Kirchenchores geschrie-
benen „Missa cum Jubilo“ haben wir für 
die Messe zusätzlich neu einstudiert. Die 
komplette Messe werden wir im Sep-
tember zusammen mit dem Belmer Kir-
chenchor während einer Hörfunkmesse 
singen. 
In den nächsten zwei Monaten konzen-
trieren wir uns wieder auf die eigentliche 
Aufgabe eines Kirchenchores, auf die 
feierliche Mitgestaltung der Liturgie. So 
werden wir während der Auferstehungs-
feier am Karsamstag und am Pfingst-
sonntag singen.
Und dann beginnt auch schon das  
nächste größere Projekt, der GospelChor 
der Icker Kantorei. Die erste Probe fin-
det bereits am 29. Mai um 19:30 Uhr im 
Pfarrheim in Icker statt.
Für alle Interessierten … bis dann. 

Wolfgang Lagemann

Diözesaner Weltjugendtag 2007
Am Donnerstag, dem 29. März, lädt Bi-
schof Bode alle Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen zum Weltjugendtag 
unseres Bistums ein. Die Begegnung 
beginnt um 18 Uhr in der Aula der Ur-
sulaschule in Osnabrück und endet nach 
der Jugendvesper um 21 Uhr im Dom. 
Zu dem Treffen unter dem Leitwort „Wie 
ich euch geliebt habe, so sollt auch ihr 
einander lieben“ (Joh 13,34) wird eine 
Anmeldung per Fax oder Post mit dem 
ausgelegten Flyer bis zum 15. März er-
beten. Weitere Infos bei Kaplan Höckel-
mann oder unter 
www.jugend-im-bistum-osnabrueck.de 

Besinnungstage auf der Insel
„Befreit zum Leben“ – unter diesem 
Motto werden vom 4. bis 9. April Besin-
nungstage zur Kar- und Osterliturgie auf 
Spiekeroog für Studierende und junge 
Erwachsene angeboten. Anmeldungen 
bitte bis zum 16. März an die Diözesan-
stelle Berufe der Kirche.

Diözesanjugendwallfahrt 
Die Diözesanjugendwallfahrt am 2. Juni 
nach Rulle wird von einem Team aus un-
seren beiden Gemeinden Belm und Icker 
vorbereitet. In den nächsten Wochen 
wird noch mit besonderen Flyern und 
Plakaten auf diese Wallfahrt der Jugend 
aufmerksam gemacht, deren abschlie-
ßender Höhepunkt eine Eucharistiefeier 
mit Bischof Bode sein wird.  

Weltjugendtag 10. bis 29. Juli 2008
Der Anmeldetermin zum XXIII. WJT 
in Sydney rückt näher: Es ist der 1. Juli. 
„Ihr werdet die Kraft des heiligen Geistes 
empfangen, der auf euch herabkom-
men wird, und ihr werdet meine Zeugen 
sein.“ Um dieses Leitwort des WJT aus 
der Apostelgeschichte (Apg 1,8) wirk-
lich in sich lebendig werden zu lassen, 
sollten sich umgehend alle anmelden, die 
mindestens 18 Jahre alt sind, Australien 
erleben möchten und für die Reise etwa 
2.300 Euro sparen können. 

Einladungen des DEKA-Ostercappeln
26. April, 20 Uhr – Stammtisch
15. Mai, 19:30 Uhr – `N Abend x Zeit 
31. Mai, 19 Uhr – DEKA-Runde und 
Stammtisch

Jugendvesper im Dom 
Donnerstag, 3. Mai, 20 Uhr. 

Übungstermine für Messdiener/innen 
zum Osterfest:
Gründonnerstag, 5. April, 11 Uhr (für die 
Heilige Messe am Abend)
Karfreitag, 6. April, 11:30 Uhr (für den 
Wortgottesdienst am Nachmittag)
Karsamstag, 7. April, 11 Uhr (für die 
Feier der Osternacht)
Regelmäßige Übungsstunde für alle 
Messdiener/innen in der Pfarrkirche mit 
Kaplan Höckelmann

Freitag, 27. April, 16 bis 17 Uhr
Freitag, 11. Mai, 16 bis 17 Uhr
Freitag, 25. Mai, 16 bis 17 Uhr

Kaplan Christopf Höckelmann
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Die Pest wütet - nach und nach kommt 
nicht nur Elias Familie um, nein, am 
Ende ist außer dem 12-jährigen Elias 
kein Bewohner des kleinen Dorfes mehr 
am Leben. So ist er plötzlich völlig auf 
sich allein gestellt. Im bleibt nichts an-
deres übrig, als sein Dorf zu verlassen, 
nicht jedoch, bevor er im jüdischen 
Nachbardorf nach weiteren Überleben-
den gesucht hat. Doch ihm bietet sich ein 
schlimmes Bild: Alle Häuser sind nieder-
gebrannt, außer dem Mädchen Sulamith 
ist auch hier niemand übrig. Sie ist trau-
matisiert, spricht kein Wort. In ihrer Not 
bleiben die Kinder zusammen, nur so 
lässt sich die Einsamkeit auf der kleinen 
Lichtung im Wald ertragen. Elias nennt 
das stumme Mädchen Maria, in Erinne-
rung an seine Schwester.

Eines Tages kommen drei Männer 
vorbei. Es sind Holzfäller auf dem Weg 
nach Bamberg. Obwohl die Kinder sich 
verstecken, werden sie gefunden. Als 
einer der Männer sich an Maria vergrei-
fen will, geht Elias mit dem Messer auf 
ihn los. Die Kinder verlassen fluchtartig 
die Lichtung, machen sich zusammen 
auf die Suche nach einer neuen Bleibe. 
Oft müssen sie hungern, doch das Plä-
neschmieden gibt Elias auch etwas von 
seiner Kraft zurück. Irgendwann kom-
men sie nach Marienborn, von diesem 
Ort hat Elias einst von der Hebamme sei-
nes Dorfes gehört, doch auch dort sieht 
es für die beiden  nicht gut aus. Vor den 
Toren der Stadt angekommen, wird Elias 

krank. In der Abtei des heiligen Benedikt 
wird er von einem Mönch gesund ge-
pflegt. Elias mag Bruder Ludwig, doch 
vom Abt geht eine Gefahr aus, das spürt 
der Junge sofort. Warum behandelt er sie 
so schlecht und warum verschwinden 
manchmal über Nacht Jungen aus dem 
Kloster? Elias wird wie ein Gefangener 
behandelt. Mit der Hilfe eines Mönches 
gelangen Elias und Sulamith zu dessen 
Familie, zum Herzog von Ballingen. 
Doch auch hier haben sie es nicht besser: 
der Herzog ist voller Hass auf Elias, der 
nicht nur stärker, sondern auch klüger ist 
als seine eigenen Söhne. Immer häufiger 
werden die Wutausbrüche des Herzogs, 
immer größer sein Zorn, immer heftiger 
seine Schläge….  
Der Prügelknabe, ein spannender, histo-
rischer, etwas anspruchsvollerer Jugend-
roman.
Sehr empfehlenswert und ab sofort in 
unserer Bücherei auszuleihen.

Cornelia Flohre

Prügelknabe
 von Jana Frey, 

Verlag Loewe, 
Jugendroman
ISBN-13, 16,90€ 

Der Prügelknabe von Jana Frey

Am 16. März stellte die Icker Musical-
werkstatt ihre neueste Eigenproduktion 
„Talente 5-2-1“ vor. Der Uraufführung 
folgten drei weitere sehr gut besuchte 
Aufführungen am 17., 18. und 21. März. 
Wie bei den voran gegangenen Musicals 
zogen wieder fast 200 Aktive, von klein 
bis groß, gemeinsam an einem Strang.

In der jüngsten Produktion der Icker 
Musicalwerkstatt wurde das Thema der 
vergrabenen Talente aufgegriffen. In An-
lehnung an das entsprechende Gleichnis 
aus dem Matthäus Evangelium ist es den 
Textern in bewährter Form gelungen, 
dies zeitgemäß zu übersetzen. 

Die Regie  lag wieder in Händen von 
Hertha Schmeling, die musikalische 
Leitung bei Michael Schmoll. Band und 
Chor wussten auf ein Neues zu über-
zeugen. Herausragend war dabei – wie 
könnte es anders sein - das Abschlusslied 
„Talente“ mit Texten von Elisabeth Har-
penau und Michael Schmoll.

Auch bei den Schauspielern und So-
losängern waren wieder neue Talente zu 
entdecken. Hatten Lisa Schnieder und 
Sarah Glüsenkamp schon in der Vergan-
genheit als Sängerinnen überzeugt, stell-
ten sie nun auch ein besonderes schau-
spielerisches Talent in den Hauptrollen 
unter Beweis. 

In den Nebenrollen stach insbesondere 
Nicole Schulte hervor. Sehr überzeugend 
verkörperte sie die kommunikationsfreu-

dige Nachbarin Melanie, flankiert durch 
Anne Escher, mit einer gewohnt souve-
ränen Leistung bei Gesang und Spiel.

Diesmal dient der Erlös aus den Auf-
führungen als Grundstock für die Talent-
förderung in der Gemeinde. Damit kleine 
Talente nicht nur entdeckt sondern auch 
gezielt gefördert werden können, haben 
sich die Musicalmacher entschlossen, 
den Erlös als Grundstock in einen ent-
sprechenden Fond fließen zu lassen. Da-
raus soll zukünftig gezielt Talentförde-
rung im Kinder- und Jugendbereich der 
Gemeinde finanziert werden.

Dirk Schötz

Gemeinsam für Talente
Neue Wege der Nachwuchsförderung  

Jung und Alt spielten gemeinsam für Talente
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Zur Erstkommunionfeier am Sonntag, 
20. Mai laden die folgenden Kinder und 
Katechetinnen ganz herzlich ein.
Der Festgottesdienst beginnt um 9:15 
Uhr und wird mitgestaltet von den 
Rhythmics.
Die Dankandacht ist um 17:30 Uhr.
Am Montag sind alle Erstkommunionfa-
milien um 9 Uhr zum Dankgottesdienst 
und anschließendem Frühstück ins Pfarr-
heim eingeladen.

Gruppe „Helfende Hände“
Katechetinnen: Andrea Glüsenkamp und 
Mechtild Schötz

Martin  Fröhlich
Larissa Glüsenkamp
Hendrik Niederrielage
Arina Pavlova
Julia Schölzel 
Lena Schötz 
Felix Schubert

Gruppe: „Sehendes Auge“
Katechetinnen: Astrid Kohlmeyer und 
Frauke Hellermann

Nicolas Buhr 
Lena Greve 
Ellen Hellermann 
Robin Kohlmeyer
Vanessa Rahe 
Hendrik Wessel-Bothe

Gruppe: „Offenes Ohr“
Katechetinnen: Marion Heuer und 
Lydia Meier zu Farwig

Marissa Heuer 
Felix Hogeback 
Leon Knostmann 
Teresa Meier zu Farwig 
Benjamin Plümer 
Leonie Selter 
Robin Sroda 

Beeindruckender Be-
such von Gaby Simon 
mit Blindenführhund 
Karla bei der Erstkom-
munionvorbereitung

E W A K 
Eine-Welt-Arbeits-Kreis Icker-Vehrte

Der „Eine-Welt -Arbeits-Kreis“ bietet fair gehandelte Waren an:

nach dem Gottesdienst um 10:15 Uhr vor der Kirche

Sonntag 15. April  
Sonntag 29. April 
Sonntag 13. Mai

2 Kinokarten zu gewinnen!
Seit dem Vatikanischen Konzil 1962 bis 
1965 ist in den Gottesdiensten der Ka-
tholischen Kirche die lateinische Spra-
che durch die Muttersprache des jewei-
ligen Landes ersetzt worden.
Es gibt noch viele Bezeichnungen oder 
Begriffe, die oft wie selbstverständlich 
benutzt werden, obwohl viele sie nicht 
„verstehen“.

Bitte testen Sie Ihre Kenntnisse:
Wenn Sie die nachfolgenden Begriffe 
kennen, schreiben Sie die deutsche Er-
klärung auf und schicken diese an das 
Pfarrbüro in Icker oder sie mailen die 
Antworten an: kirchenmaus@kirchen-
spuren.de
Unter den richtigen Einsendungen wer-
den zwei Kinokarten verlost. Einsende-
schluss ist der 1. Mai 2007.

  1 A und Ω, 
  2 Absolution
  3 absolvieren
  4 Abt 
  5 Advent
  6 Agape
  7 Agnus Dei
  8 Akklamation
  9 Alba (Albe)
10 Altar 
11 Ambo

12 Amen
13 Amikt
14 Ampullae
15 Anamnese
16 Angelus
17 Antiphon
18 Apokalypse
19 Apsis
20 Aspergil
21 Aspersion
22 Ave Maria

Das KirchenmausquizSonntag, 20. Mai
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„Guter Gott, wir sind hier, wollen bei Dir 
sein, miteinander feiern, denn Du lädst 
uns ein...“

Mit diesem gesungenen Ausdruck der 
Freude beginnen wir an jedem zweiten 
Samstagnachmittag im Monat unseren 
Wortgottesdienst für die Kleinsten aus 
unserer Gemeinde und ihre Familien.

Fünf Jahre ist es her, dass ein Team 
aus Müttern und Sr. Anne diese Gottes-
dienstform ins Leben gerufen hat. Wir 
haben uns dabei bewusst für die alter-
native Gottesdienstzeit entschieden. Die 
ganze Familie soll Gelegenheit haben, 
gemeinsam einen Wortgottesdienst zu 
feiern, der auf die Erfahrungswelt ihrer 
Kinder im Vorschulalter abgestimmt ist. 
Auf diese Weise können alle erfahren: 
Die Kleinsten sind (in) der Gemeinde 
wichtig und werden wahrgenommen. 
Aus demselben Grund laden wir in den 
Kirchenraum ein. Den Kindern soll die 
Gewissheit vermittelt werden: Das ist 
auch ihre Kirche. Gott heißt sie in sei-
nem Haus mit ihren Fragen und ihrer 
Wirklichkeit willkommen!

Orientiert an den Festen des Kirchen-
jahres und/oder biblischen Geschichten 
gestalten wir ca. 30 Minuten lang unsere 
Kinder-Gebets-Feier. Wir folgen dabei 
einer immer wiederkehrenden festen 
Struktur, die Sicherheit und Geborgen-
heit stiftet. Die Kinder erkennen klare 
Rhythmen und vertraute Symbole wie-
der. Die Gestaltungselemente entwickeln 
wir gemeinsam in einer monatlichen 

Vorbereitungsrunde. Zweimal im Jahr 
laden wir im Anschluss an unsere Feier 
zum Sommerfest bzw. Kartoffelfeuer auf 
die Spielwiese im Pfarrheim ein.

Fünf Jahre - das ist für diese Alters-
gruppe schon eine Generation. Die er-
sten Kinder wachsen aus dieser Form 
des Gottesdienstes bereits heraus und als 
Erstkommunionkinder weiter in die Ge-
meinde hinein. Darüber freuen wir uns 
ebenso wie über die neuen kleinen Kin-
der, die nachkommen! Auch im Vorbe-
reitungskreis spüren wir diesen Wandel: 
Wir freuen uns auch dort über Verstär-
kung und laden interessierte Mütter und 
Väter herzlich zur Mitarbeit ein!

Fünf Jahre - das ist auch ein Grund 
zum Feiern! 

Das werden wir am 13. Mai im Sonn-
tagsgottesdienst um 9:15 Uhr tun. Zum 
anschließenden Frühstück laden wir alle 
Familien mit Kindern im Kindergarten-
alter herzlich ins Pfarrheim ein.

Für das KiG-Team       
Martina Kreidler-Kos

5 Jahre Kinder-Gebets-Feier Regelmäßige Termine im Pfarrheim
Sonntags:
10:15 EWAK: Verkauf von fair gehandelten Waren (14- tägig)

Montags:
18:00 Gruppe “Chiquititas“(Kerstin Wittenbrock )
17:00 Erstkommuniongruppen

Dienstags:
08:30 kfd -Messe und Frauen-Frühstück (1. Dienstag im Monat)
09:30 Treffen der Hauptamtlichen (Pfarrhaus)
14:30 Seniorengymnastik (Turnhalle Icker)
16:30 - 18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
17:00 Jungengruppe (M. Vogt, G. Wellmann, H. Derda)
18:00 Jugendgruppe Klasse 5 (P. Wessel, M. Loch, H. Hammerlage)
18:30 Probe Schola Cantorum (nach Absprache)
19:30 Probe Icker Kantorei

Mittwochs:
09:30 - 11:00 Krabbelgruppe (Alexandra Hamacher)
14:30 Seniorentreff (4. Mittwoch im Monat)
17:00 Mädchengruppe (Corinna Paul, Nora Petrzik))
19:30 Jugendversammlung (1. Mittwoch im Monat)
20:00 Taufgespräch (1.und 2 Mittwoch im Monat)
20:05 Taktstreicher-Probe (Orgelboden)
20:10 Meditatives Tanzen (4. Mittwoch im Monat)

Donnerstags:
09.00 - 11:30 Öffnungszeit Pfarrbüro
10:30 Krabbelgruppe (Sonja Oberwestberg)
17:00 Messdienergruppe Klasse 4 (T.Placke, C.Klemann, F.Flohre, Kaplan)
18:00 Jungengruppe (Thomas Grünebaum, Matthias Escher)
18:15 Yoga-Kurs mit Margret Wessel (2. Kurs: 12.4.bis 21.6.)

Freitags:
15:00 - 18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
16:00 - 17:00 Öffnungszeit Bücherei
16:45 - 17:15 Rhythmics Chorprobe Kindergartenkinder und 1. Klasse
17:15 - 18:15 Rhythmics Chorprobe Kinder ab Klasse 2
19:30 Bibelkreis Sr. Anne (1. Freitag im Monat)
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Termine im April  (Gottesdienste siehe Seite 16 /17)
Treffpunkt : Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben   

Di., 3. Apr. 08:30 kfd-Messe und Frauenfrühstück
Di., 3. Apr. 16:30 Katechetischer Nachmittag Klasse 4
Di., 3. Apr. 18:30 „Wasserschöpferinnen“ in der Osternacht
Mi., 4. Apr. 19:30 Abendlob, anschl. Passion einteilen mit PGR
Mi., 4. Apr. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Icker
Do., 5. Apr. 11:00 Üben der Messdiener für Gründonnerstag
Fr., 6. Apr. 09:00 Osterkerze gießen
Fr., 6. Apr. 11:30 Üben der Messdiener für Karfreitag
Sa., 7. Apr. 11:00 Üben der Messdiener für die Osternacht
Sa., 7. Apr. 15:00 Probe Rhythmics 
Sa., 7. Apr. 15:30 KKT Osterbaum aufstellen
So., 8. Apr. 20:00 Osterfeuer (Jugend)
Di., 10. Apr. 20:00 Erweitertes Festkomiteer
Mi., 11. Apr. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Icker
Do., 12. Apr. 15:00 Seniorenteam
Do., 12. Apr. 18:15 Yoga (Beginn 2. Kurs)
Do., 12. Apr. 20:00 Öffentlichkeitsausschuss
Do., 12. Apr. 20:00 Neue kfd-Gruppe
Fr., 13. Apr. 09:30 Katechetentreff Klasse 3
Fr., 13. Apr. 19:00 Bewegte Gebetsstunde in St. Katharinen, Osnabrück
Fr., 13. Apr. 19:30 Bibelkreis mit Sr. Anne im Pfarrhauskeller
Sa., 14. Apr. 08:00 bis 15. April, BesinnungsWochenende des PGR und KV
So., 15. Apr. 10:15 EWAK-Verkaufsstand 
Mo., 16. Apr. 10:00 Liturgie-Ausschuss
Mo., 16. Apr. 17:00 Erstkommunion-Katechese
Mo., 16. Apr. 20:00 Familienmesskreis (FMK)
Di., 17. Apr. 15:30 Treffen KKS (Kindergarten-Kirche-Schule)
Mi., 18. Apr. 14:30 Seniorengottesdienst,  anschl. Kaffeetrinken / Dia-Vortrag
Do., 19. Apr. 15:00 Mitarbeiterinnenausflug der kfd
Do., 19. Apr. 20:00 Vortrag Rechtsanwalt Eckhard Höckelmann (Kolping)
Fr., 20. Apr. 09:15 Katecheten Klasse 2
Sa., 21. Apr. 10:00 Lektorenschulung mit Ines Wichmann
So., 22. Apr. 07:40 Abfahrt der Reisegruppe nach Berlin (KEB)
So., 22. Apr. 10:30 Kolping-Generalversammlung
Mo., 23. Apr. 17:00 Erstkommunion-Katechese
Mo., 23. Apr. 19:30 Stadtführung OS, „Einfach Sagenhaft“ ( kfd)
Mi., 25. Apr. 20:10 Meditatives Tanzen
Do., 26. Apr. 16:30 Katechetischer Nachmittag Klasse 2
Fr., 27. Apr. 20:00 Nachlese erweitertes Mum(m)-Leitungsteam
So., 29. Apr. 10:15 EWAK-Verkaufsstand 

Der Öffentlichkeitsausschuss
Rund 1.500 Mitglieder zählt die katho-
lische Kirchengemeinde Icker und ist für 
sein außerordentlich lebendiges Gemein-
deleben bekannt. Zahlreiche Gruppen 
und Ausschüsse organisieren das tägliche 
Miteinander. Von A wie Abendlobkreis 
bis W wie Wallfahrtsverein. In den kom-
menden Ausgaben der KirchenSpuren 
wollen wir diese Gruppen vorstellen. Als 
Auftakt dieser Serie beginnen wir mit 
dem Öffentlichkeitsausschuss.

Jeden zeiten Donnerstag im Monat ab 
20 Uhr verwandelt sich der Bibelkeller 
des Pfarrheims in ein Redaktionsbüro. 
Dann trifft sich das achtköpfige Redakti-
onsteam, um die nächste Ausgabe des alle 
zwei Monate erscheinenden Pfarrbriefes 
vorzubereiten. Es werden die berichtens-
werten Ereignisse ausgemacht und den 
einzelnen Redakteuren zugewiesen. Die 
Redakteure werden bei ihrer Arbeit von 
einer Vielzahl fleißiger Berichterstatter 
der einzelnen Gruppen unterstützt.

Alle zwei Monate zum Redaktions-
schluss wird es dann ernst. Wenige Tage 
vor Drucklegung gilt es, kurzfristig Er-
satz für ausgefallene Beiträge zu finden 
oder noch Platz für brandaktuelles zu 
schaffen. Als „Fels in der Brandung“ be-
währt sich dann immer wieder Gerhard 
Bolte, Vorsitzender des Ausschusses, 
Chefredakteur und Webmaster in einer 
Person. In so mancher Nachtschicht ar-
beitet er regelmäßig „nachgereichtes“ 
oder so manche Korrektur ein – ganz 
nach dem Motto: den letzten beißen die 
Hunde. Die weiteren Redakteure sind: 

Thomas Balgenort (Pfarrgemeinderat), 
Cornelia Flohre (Bücherei), Julia Hack-
mann (Jugend), Monika Moormann (Kir-
chenvorstand), Heinz Placke (Kolping, 
kfd, Senioren), Dirk Schötz (Mum(m)/
Kulturelles) und Sr. Anne Voß (Termine, 
Gottesdienste u.a.).

So mancher wird sich fragen: Wie fi-
nanzieren sich die KirchenSpuren ei-
gentlich? Zu Recht, kommen sie doch 
alle zwei Monate kostenlos ins Haus. 
Das Beschaffen der erforderlichen Fi-
nanzmittel ruht im Wesentlichen auf den 
Schultern von Kassenwart Christoph 
Ströer und seinem Team. Regelmäßig 
werden Sponsoren angesprochen, die 
unsere Arbeit unterstützen. Als Dank fin-
den sie auf der hinteren Umschlagseite 
Erwähnung. Und schlussendlich kommt 
noch der portofreie Zustelldienst zum 
Tragen. Ina aus dem Moore und Stef-
fi Saternus sorgen gemeinsam mit dem 
Kontaktkreis um Albert Jansing ganzjäh-
rig dafür, dass die KirchenSpuren quasi 
druckfrisch ins Haus kommen.

Dirk Schötz

Der Bibelkeller als Redaktionsbüro
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Termine im im Mai (Gottesdienste siehe Seite 20/21)
Treffpunkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben

Mi., 2. Mai. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Belm
Mi., 2. Mai. 20:10 Kinderliturgiekreis (Kili)
Mi., 2. Mai. 20:15 KiG (Kinder-Gebets-Feier Team)
Do., 3. Mai. 20:00 Erwachsenen-Katecheten-Kreis (EKK)
Fr., 4. Mai. 19:30 Bibelkreis mit Sr. Anne im Pfarrhauskeller
So., 6. Mai. 09:15 Kolping-Patronatsfest, anschl. Frühstück im Pfarrheim
Mo., 7. Mai. 09:30 Katecheten Klasse 3
Mo., 7. Mai. 17:00 Erstkommunion-Katechese
Mo., 7. Mai. 19:30 kfd Maigang,  Treff: Vehrter Kirche
Di., 8. Mai. 08:30 kfd Messe und Frauenfrühstück
Di., 8. Mai. 18:00 Kinderliturgiekreis (Kili)
Mi., 9. Mai. 19:00 Firmkatecheten
Mi., 9. Mai. 19:30 Abendlob, anschl. Treff des Abendlobkreises
Mi., 9. Mai. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Belm
Do., 10. Mai. 20:00 Elternabend der Erstkommunionkinder Klasse 3
Do., 10. Mai. 20:00 Öffentlichkeitsausschuss
Fr., 11. Mai. 09:15 Katecheten Klasse 2 
Fr., 11. Mai. 19:30 Maigang (Kolping)
Fr., 11. Mai. 20:00 Bibelgespräch mit Sr. Brigitte
So., 13. Mai. 10:15 Frühstück der Familien mit Kleinkinder
So., 13. Mai. 10:15 EWAK-Verkaufstand vor der Kirche
So., 13. Mai. 17:00 Konzert für den Bolzplatz, anschl. Abendimbiss
Mo., 14. Mai. 17:00 Erstkommunion-Katechese
Mo., 14. Mai. 19:30  PGR-Sitzung PGR-Sitzung
Fr., 18. Mai. 18:15 Üben der Erstkommunionkinder und Eltern in der Kirche
Mo., 21. Mai. 09:30 Frühstück der Erstkommunionfamilien
Mo., 21. Mai. 19:00 Abfahrt Maiandacht Rulle (kfd)
Mo., 21. Mai. 20:15 KiG (Kinder-Gebets-Feier Team)
Mo., 21. Mai. 20:00 Kolping-Vorstand
Mi., 23. Mai. 13:45 Abfahrt der Senioren nach Sondermühlen
Mi., 23. Mai. 20:15 Katechese-AS und Taufglückwunschteam
Do., 24. Mai. 16:30 Katechetischer Nachmittag Klasse 2
Do., 24. Mai. 19:30 Treff des Kontaktkreises
Do., 24. Mai. 20:15 Mum(m) Leitungsteam
Mi., 30. Mai. 20:10 Meditatives Tanzen

Während der Pfarrhaussanierung 
lag der alte Holzbalken aus dem 
Giebel lange Zeit vor der Tür. 
Sollte das morsche Holz restlos 
entsorgt werden? Bis eines Tages 
eine Freundin mit Peter Klein, ei-
nen Holzschnitzer aus Stühlingen, 
zu Besuch kam. Trotz anfänglicher 
Skepsis, ob überhaupt noch Teile 
des morschen Holzes verwertbar 
waren, hat er die zwei ehemaligen 
Balkenkreuze in seine Werkstatt 
mitgenommen. Welch Freude, als 
wenige Wochen später ein Anruf 
kam, ob ich wirklich an einem 
Kreuz aus den Balken des Giebels 
Interesse hätte. Das Foto auf der 
Titelseite zeigt, was aus der Idee 
geworden ist. Peter Klein schreibt 
selbst zu dem Kreuz-Mosaik:
„Viel ist über den Sinn des Kreuzes 
nachgedacht worden. In vielfacher 
Weise wurde das Kreuz in der 
Kunst dargestellt, häufig als Ant-
wort auf die Fragen und Nöte der 
jeweiligen Zeit und der Menschen. 
In jedem Fall aber ist es sowohl 
ein Zeichen des Todes wie auch 
ein  Zeichen des Lebens. Auch im 
neuen Kreuz-Mosaik - das jetzt im 
Pfarrheim hängt - sind beide Seiten 
spürbar: Aus den alten, unbrauch-
bar gewordenen Eichenbalken des 
Pfarrhauses ist das neue Kreuz zu-
sammengesetzt: einfach und nüch-
tern; das Kreuz in unserem Leben 

ist keine bequeme, harmlose An-
gelegenheit. Es ist oft schwer und 
hart und stellt sich unseren Plänen 
und Vorstellungen in den Weg. 
Dieses Kreuz anzunehmen, fordert 
unseren ganzen Willen und unsere 
ganze Kraft. Das einfache Kreuz 
ist nun eingefügt in ein Mosaik aus 
vielen verschiedenen Teilen, die 
sich in einer lebendigen Ordnung 
um dieses legen. Helle Teile aus 
Ahornholz wechseln mit dunklen 
aus Eichenholz, schwarze Drei-
ecke von verkohlter Eiche verzah-
nen sich mit den verschiedenen 
Rottönen des Apfelbaumholzes. Es 
entstehen Kreise, die dem Kreuz 
Bewegung und Ruhe verleihen, die 
Lebendigkeit und Sammlung spü-
ren lassen. So weitet sich das Kreuz 
zu einem großen, lebendigen Bild, 
das einlädt zu schauen und es im-
mer wieder mit neuen Augen zu se-
hen. Das Kreuz in unserem Leben 
will nicht nur getragen und erduldet 
werden, es will uns verwandeln zu 
dem Bild, das Gott uns eingestiftet 
hat, zu einem Leben in Fülle.“

Peter Klein
Dort, wo Peter Klein die meisten 
dunklen Stücke eingesetzt hat, 
strahlt die Ostersonne auf. Damit 
zeigt er uns: das Kreuz ist nicht das 
Ende, sondern es gibt eine andere 
Wirklichkeit, die schon in unseren 
Alltag hineinstrahlt.            Sr.Anne

Neues Kreuz-Mosaik im Pfarrheim
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Ich mag es 
nicht, wenn 
jemand von 
einem Kreuz 
behauptet, dass 
es schön sei. 
Kreuze sind 
nicht schön! 
Kreuze sind 
schreckl ich! 
Darum bleibt 

es für mich eine Frage, ob man sich ein 
Kreuz als Schmuckstück um den Hals 
hängen soll. Wenn es ein Bekenntnis zu 
Jesus Christus sein soll, der am Kreuz 
gestorben ist, dann will ich es gern ak-
zeptieren. Wenn aber ein Mann wie der 
Fußballer David Beckham ein Riesen-
kreuz auf seiner Brust hängen hat, ist das 
für mich Gotteslästerung. Ähnliche Ge-
fühle hege ich, wenn Leute das Kreuz als 
Schmuck um den Hals tragen, die nichts 
von Christus und vom Christentum hal-
ten. Kreuze sind nicht nur nicht schön, 
mit einem Kreuz schmückt man sich 
auch nicht, ein Kreuz erträgt man. Ein 
Kreuz sucht man sich nicht, ein Kreuz 
bekommt man aufgeladen. Spätestens 
seit Karfreitag wissen wir um die Schan-
de dieses römischen Marterwerkzeuges 
und um den todbringenden Schmerz an 
jenem zusammengezimmerten senkrech-
ten und waagerechten Balken. Das ist, 
weiß Gott, nicht schön, das ist schreck-
lich!

Kreuze erinnern uns aber nicht nur an 
das Leid, den Schmerz und an den Tod 
des Herrn, sondern an alle Leiden dieser 
Welt, auch an das ganz persönliche und 
private Leiden meines Lebens oder das 
in der Familie oder im Freundes- und 
Bekanntenkreis. Wenn jemand ein Kreuz 
in seiner Wohnung hängen hat (viele 
jüngere Familien haben es leider nicht 
mehr), dann kann es daran erinnern, 
dass auch ein leidvolles Leben ein sinn-
volles Leben sein kann. Am Karfreitag 
hat Jesus für die Leiden dieser Welt das 
Kreuz auf sich genommen und sich mit 
den Leidenden auf Erden solidarisiert. 
„Als mein Mann an Lungenkrebs er-
krankt war und schreckliche Schmerzen 
und große Angst hatte, da habe ich zum 
Kreuz geschaut und gebetet. Nirgend-
wo anders hätte ich hinschauen können. 
Das Kreuz hat mir gezeigt, dass das Leid 
meines Mannes hineingehoben wird in 
das erlösende Leid Jesu Christi.“

Kreuze sind nicht schön. Aber sie neh-
men das Leid und den Tod der Menschen 
ernst und sagen uns: „Im Kreuz ist Heil, 
im Kreuz ist Leben, im Kreuz ist Hoff-
nung!“

Herzliche Grüße! 
Ihr Pastor Friedhelm Fuest

Kreuze sind nicht schön!Von Moskau nach Astrachan
Der Kirchenbote bietet vom 18.-30. Sep-
tember eine Wolga-Flusskreuzfahrt als 
KIBO – Leserreise an. Sie beginnt mit 
einer Stadtrundfahrt in Moskau; dann 
werden Städte angefahren wie Kazan, 
der Hauptstadt von Tartastan, zu der un-
sere Kirchengemeinde eine ganz gute 
Verbindung hat, oder Saratov, der Bi-
schofsstadt von Bischof Clemens Pickel, 
der schon einige Male in Belm war. Von 
Saratov geht es nach Wolgograd, das un-
ter dem Namen Stalingrad eine traurige 
Berühmtheit erlangt hat. Von dort geht 
es nach Astrachan, am Kaspischen Meer. 
Nach Moskau hin und von Astrachan zu-
rück geht es mit dem Flugzeug. Die Ko-
sten für alles betragen 1.380 €.
Anmeldeformulare liegen aus. Telefo-
nische Anmeldung ist auch möglich un-
ter 0541 / 318 506. Die geistliche Rei-
sebegleitung übernimmt unser Kaplan 
Christoph Höckelmann.

Zeit zum Gespräch
ein Gesprächsangebot
für Suchende, Fragende, Glaubende
Zu festgelegten Zeiten (Mittwochvor-
mittag und Donnerstagabend) stehen 
im Gesprächsraum des Priesterseminars 
verschiedene Seelsorgerinnen und Seel-
sorger zum Einzelgespräch zur Verfü-
gung.
Interessierte können sich anonym 
oder mit Namen unter der Telefon-Nr. 
0541/318801 für einen Termin anmel-
den.
Nutzen Sie selbst dieses Angebot und 

erzählen Sie anderen davon, von denen 
Sie glauben, dass ihnen ein solches Ge-
spräch gut täte.

Familie und Gottesdienst
In vielen Kir-
chengemein-
den werden 
r e g e l m ä ß i g 

Familiengottesdienste gefeiert. Damit 
wird bereits eine erste Frage aufgewor-
fen: Sind nicht alle Gottesdienste für 
Familien „geeignet“? Und umgekehrt: 
Fühlt sich bei Familiengottesdiensten 
dann nicht mehr die gesamte Gemeinde 
eingeladen?

Neben grundsätzlichen Fragen zu 
Gottesdienst, Gemeinde und Familie 
will der Kurs Rüstzeug für eine gehalt-
volle Einbeziehung von Familien in das 
gottesdienstliche Leben der Gemeinde 
vermitteln. Es geht um grundlegende 
Kompetenzen im Bereich Liturgie und 
Umgang mit der Bibel wie ebenso um 
eine Fülle ideenreicher und praktischer 
Anregungen zur konkreten Gestaltung.

Die Fortbildung richtet sich an Frauen 
und Männer, die ehrenamtlich Gottes-
dienste für Familien vorbereiten oder 
vorbereiten möchten. Die Zahl der Teil-
nehmer ist auf 16 Personen begrenzt.
Wir laden herzlich ein!

Dr. Frank Buskotte
Christine Randelhoff 

Termine:
Sa., 28. April  9 - 16:30 Uhr.
Sa., 5. Mai  9 - 16:30 Uhr.
Mi., 9. Mai 20 - 22:15 Uhr.




